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"Dom '
Dom westlichen Kriegsschauplatz.

Zur Eroberung von C u m i e t e s .
WTB . Kopenhagen , 25. Mai . (Nicht amtlich .) „Politiken "

nennt die Eroberung von Eumiereg einen bedeutenden stra -
Mischen Erfolg . Die Deutschen seien im ganzen bei Berdun
den Franzosen strategisch überlegen .
Der Freiheitsdrang des Flieger « Gilbert .

WTB . Bern . 23 . Mai . Meldung der Schweizerischen Tele -
Graphen -Agentur . Der französische Flieger Gilbert ist in der
Zergangenen Nacht wieder ausgebrochen . Er hat seine Flucht
^ermutlich durch den Lustschacht des Worts bewerkstelligt ,
^ an ist dem Entflohenen auf der Spur . (

"
Schon im vorigen

».Söhre hatte Eilbert bekanntlich einen Fluchtversuch unter -
kommen , der ihm auch geglückt war , da er Paris zu erreichen
hermachte . Dort wurde er stürmisch empfangen und erhielt von

damaligen Kriegsminister sogar einen Ancrkennungskuß
seine „kühne Tat "

. Aber Herr Eilbert hatte sein Ehren -
wort gebrochen , worüber in der Schweiz tadelnde und spöttische
Kimmen laut wurden . Da schickte Frankreich seinen Helden -
lohn zurück und bedeutete ihm . das Los des Internierten
fernerhin ruhig zu ertragen . Das scheint ihm nicht mehr^ hagt zu haben und so hat er sich abermals auf „französisch"
^ empfehlen versucht . D . Red .)

Der Balkankrieg
«. £ -it . Budapest, 25 . Mai . • Die Bukarester Regierung nahm davon
hr ^ Kamin ern jetzt zu einex außerordentlichen Tagung einzu -
iitt i

— ®as rumänische Parlament wird im September seine
lftiltlichen Sitzungen wieder aufnehmen. (Beil . Tagbl .)

Die Ereignisse in Griechenland .
französische Bestechungsgclder für Benizelos .
. T .U . Budapest , 25 . Mai . Nach einer Meldung aus Athen
%?•

^ ' c "^ ea Dimera " fest , daß der ehemalige griechische
" Nisterpräsident Venizelos seit Ausbruch des Krieges 12 Mil -

' Orten Francs ans Frankreich empfangen habe . (B . Z . a . M .)

Uämpfe an der mazedonischen Grenze .
l " . Saloniki , 25 . Mai . (Nicht amtlich . ) Der Mai -
onfccr „Secolo " meldet von hier : Am rechten Wardarufer

zahlreiche sehr lebhafte Scharmützel statt , am linken
^ rdarufer heftige Artillerickämpfe . Aber es ist nicht anzu -
^ ^-Mcn, daß eine umfassende entscheidende Aktion in nächster

bevor steht .

Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Mine „ - Krieg .

WTB . London , 2K. Mai . Lloyds melden : Der ita -
^ i s ch x Dampfer „ Tere ja " wurde von einem Unter -

(2s beschädigt . Der Dampfer „ Washington "
Registertonnen ) wurde von einem Unterseeboot ver -

MTB . Bern , 2K. Mai . Der „Temps " meldet aus Mad -
^

' «aß in Barcelona die Besatzung der Brigg „ Hermi -' landete , die von einem Unterseeboot auf der Fahrt nach
Uimore versenkt wurde.

Die deutsche Schiffahrt in der Ostsee .

i>ie ^ ^p^ haAen . 25 . Mai . Nach Blättermeldungen werden

Ichs
lt i^ en Handelsdampfer in der Ostsee nunmehr von deut -

Kriegsschiffen begleitet . Gestern passierten fünf deutsche
sch

"?elsdampfer Falsterbo in Begleitung von vier Kriegs -
bew

' ^^ ' Kullen wurde gestern ein englisches Unterseeboot
StQh

* "* ' ^as ^ en Rutschen Schiffen auflauerte . Vier deutsche
^ ^ idampfer fuhren vorbei , das Unterseeboot kam aber nicht
f» r>

* n8rfff , da die Dampfer auf schwedischem Seegebiet
(Köln . Ztg .)

Das überfahrene U. - Boot .
®ct ^ n ' 25 . Mai . Der schwedische Dampfer „Anger -

hatte , wie mitgeteilt , am 23 . Mai in der Nähe von
uppen ein plötzlich vor seinem Bug auftauchendes

sicht s
°* " ^ fahren , das nicht wieder auftauchte und nach An -
r Besatzung des Dampfers gesunken ist . Von schwedischer

itn ! ■ es als ausgeschlossen bezeichnet , daß es sich dabei
kif^

'I. fatJedifches Unterseeboot gehandelt habe . Von zustän -
ftiflu , erfahren wir , daß ein deutsches U.-Boot ebenfalls

Frage kommt.
Zum Fall „Langel ! ?

hat . Christiania , 25. Mai . Das deutsche Auswärtige Amt
di

^^
. " °rweaisch«n Gesandtschaft in Berlin mitgeteilt , daß

kej^ ^ stlichen Berichte sämtlicher Unterseebootskommandanten
Anhaltspunkt dafür ergeben , daß der norwegische

Krieg.
Dampfer „Laitgeli " von einem deutschen Unterseeboot versenkt
worden ist.

Zur amerikanischen „ Postnote ".
WTB . Washington , 25 . Mai . (Nichtamtlich .) Meldung des

Neuterschen Bureaus . Das Staatsdepartement hat gestern dem
britischen und französischen Botschafter eine identische Note
überreicht , in welcher die Vorstellungen gegen dieAnhaltung
der rechtmäßigen amerikanischen Post durch Großbritannien und
Frankreich wiederholt werden .

W .T .V . Newyork . 23 . Mai . ( Nicht amtlich .) Funkspruch des Ver -
treters von WTB . Bezüglich der amerikanischen Note gegen die bri -
tische Einmischung in die Post heißt es in einer Blattermeldung aus
Washington i

„Seitdem die deutsche Regierung ihre Zustimmung zu der amtti -
kamschen Auffassung über die Unterseedootkriegführung ausgedrückt hat ,
besteht eine wachsende Strömung für irgend ein kräftiges Borgehen
gegen England . Das britische Vorgehen in Irland hat die Strömung
beträchtlich gestärkt . Besonders aber erkennt die Regierung in Was -
hington , daß der Vorwurf , sie bewahre nicht eine gleichmäßige Reu -
tralität , in der Tat in weiten Kreisen der Vereinigten Staaten Glauben
finden würde , wenn nicht Schritte gegen die britischen Gesetzwidrigkeiten
unternommen werden . Die Note wegen der Post ist ein vorläufiger
Schritt . Späterhin mögen weitere Entwicklungen in der Streitfrage
über die Blockade kommen. Amtliche Kreise bezeichnen die Note als
„stark" .

W .T .B . Kopenhagen , 25. Mai . Nach einer Mitteilung der däni -
schen Eeneralpostdirektion haben die Engländer in Leith die dänische
Paketpost des dänischen Dampfers „Tjaldur " beschlagnahmt, der sich in
inländischer Fahrt zwischen den Faroer -Jnseln und Kopenhagen befand
und sich in Mith zwecks Untersuchung der Ladung aufhielt .

Der Urieg mit Italien .
Die ös» erre »chisch » ungarische « Erfolge in Südtirol .

Bz. Berlin , 26. Mai . (Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Der österreichisch-ungarische Bormarsch in Süd - Tirol macht stetig Fort -
schritte. Das wichtigste Moment besteht in der Erweiterung des An -
griffs in nördlicher Richtung . Die Oesterreicher sind nunmehr auch
nördlich des Sugana -Tals im Vormarsch begriffen und haben von ,
Monte Collo ausgehend , den gegenüber liegenden Höhenrücken Sa -
lubio in Besitz genommen . Die von der Hochfläche von Lafraun vor-
gehende Heeresgruppe hat das Panzerwerk Campolongo erobert , gleich-
zeitig den nördlich davon gelegenen Krsmpelberg erstürmt . Damit
sind die siegreichen österreichisch - ungarischen Truppen , nach dem der
gesamte äußerste Sperrfort -Kürtel der Italiener erobert worden ist,
bis in den Assa-Abschnitt herangerückt und haben die auf dem West -
ufer gelegenen Höhen bereits in Besitz genommen . Die Italiener
scheinen in der Linie Asiago - Arsiera die verschicidenen geschlagenen
Gruppen zu sammeln , um dort erneut Widerstand zu leisten . Die Ver -
teidigung wird in der bezeichneten Linie dadurch erleichtert , daß so-
wohl Asiago wie Arsiero mit einem Kranz von Sperrforts umgeben
und die beiden Ortschaften untereinander durch eine Sperrforts -Linie
verbunden sind , die sich nach Norden , auf dem Ostufer des Assa- Ab -
schnitte ? fortsetzt und im Süden auf dem Süd - Ufer des Postna -Ab -
schnitte ? bis naä ) Sant Antonio reicht . Auf diese Weise ist eine zu¬
sammenhängende innere Sperrfo ^tslinie entstanden , die sich jetzt dem
weiteren Vormarsch der österreichisch -ungarischen Truppen frontal vor -
legt und gegen die der Kampf bei Fortsetzung der Offensive gerichtet
werden muß . Die Vorbereitungen sind bereits getroffen .

Ztalienische Zugeständnisse .
WTB . Bern , 26. Mai . Die „Agenzia Stefani " gibt eine Schilde -

rung des ersten Abschnittes der österreichisch -ungarischen Offensive , in
der es heißt : „ Hätte sich die Verteidigung darauf versteift , die vor -
geschobenen Stellungen zu behaupten , so hätte man zwar eine tapfere
Tat vollbracht , aber sehr schsiere und unnötige Opfer gebracht . Die
Kommandanten zogen sich deshalb auf verschiedenen Abschnitten nach
den Haiqjtwiderstandslinien zurück. In dem Frontabschnitt , in dem
der Feind seine Hauptanstrengung machte , nämlich auf dem Tonezza -
Plateau , hatte uns die Beschaffenheit des Geländes gezwungen , unsere
Hauptverteidigungslinie auf den Monte Maggio , Monte Totraro
und Campomolon zu legen , weil hinter diesen Höhen das Gelände jäh
nach den Tälern abstürzt . Diese Linie war aber nur 4—7 Kilometer
von den feindlichen Batterien entfernt . Diese äußerste , unvermeid -
liche Nähe veranlaßte uns , in diesem Abschnitt auf die Hauptverteidi -
gungslinie zu verzichten und die Verteidigung zurückzuverlegen.
Natürlich kostet die Zurücknahme unserer Truppen Verluste an
Menschen und Geschützen , da sie in rauhem , abschüssigem Gelände aus -
geführt werden mußte .

"

Die Räumung der oberitalienischen Städte .
— Wien , 25 . Mai . Die Evakuierung der Städte in Ober -

italien , die überall auf Befehl Cadornas von der Zivilbeoöl -
kerung geräumt werden , nimmt immer größere Ausdehnung
an . Nach Meldungen von der italienischen Grenze werden nun
auch Bassona und Citadella geräumt . Die Behörden des
elfteren Ortes übersiedeln nach Padua , die anderen nach Tre -
viso. Vicenza ist von Flüchtlingen überfüllt . (Frkf. Ztg .)

Beschießung der italienischen Kü ste .
— Rotterdam , 25. Mai . (Privattel .) Das „Bert .

Tagbl ." meldet von hier : Einer Meldnug aus Rom zufolge
schoß gestern ein feindliches U - Boot auf Gebäude bei P o r -
t o F e r r a j o. Verletzt wurde niemand . Der Schaden ist un-
bedeutend.

Die Leistungen österreichisch - ungarischer
Flieger .

WTB . Wien , 25 . Mai . (Nichtamtlich .) Die Meldung der
Agence Stefani von der Versenkung eines österreich -ungarische «
Motorbootes in der oberen Adria ist unrichtig. Das österreich-
ungarische Motorboot wurde von zwei italienischen Panzermo -
torbooten beschossen und gerammt . Oesterreich -ungarische Flie »
ger verhinderten jedoch die italienischen Panzermotorboote ,
welche die drei Mann starke Besatzung unseres Motorbootes ge-
fangen nahmen , unser beschädigtes Motorboot wegzuschieben .
Unser Motorboot ist samt seinem Maschinengewehr und der
Flagge geborgen .

Ein neuer italienischer Mi ni st errat .
— Lugano , 26 . Mai . Wie der „Verl . Lok.-Anz .

" von hier
erfährt , berichtet der „Secolo "

, der gestrige Ministerrat , dem
alle Minister beigewohnt hätten , habe große politische Beden »
tung gehabt . Sonnino habe einen langen Bericht über die in,
ternationale Lage erstattet . Aus den Berichten des obersten
Heereskommandos gehe hervor , daß dieses die Lage mit 3Zer-
trauen betrachte .

Der „Avanti " und die italienische Jahresfeier .
— Lugano , 25 . Mai . Nack einer Meldung der Telsgraphen -llnion

spielt der sozialistische „Avanti " der italienischen Kriegspresse einen
bösen Streich , indem er am Jahrestage der Kriegserklärung verschiedene
Hetzartikel der Hetzpresse anläßlich der Kriegserklärung 1915 wieder
abdruckte. Die in diesen Artikeln enthaltenen Prophezeiungen wirken
natürlich im Vergleich zu dem bisher Erreichten äußerst komisch . K . Z .

Ein vertagter Prozeß .
— Lugano , 25. Mai . In Verona sollte am 23. Mai der

Prozeß gegen den der Hecresunterschlogung angeklagten Oberst
Fest « beginnen . Doch wurde der Prozeß plötzlich vertagt , da
sowohl der Präsident des Kriegsgerichts General Carbon als
dessen Substitut General Bompiani an die Front gerufen
wurden , wo anscheinend Mangel an hohen Offizieren
berrscht . (M . N . N . )

Deutschland und der Rrieg.
WTB Berlin , 25. Mai . ( Nicht amtlich .f Die Herzöge Philipp

Albrecht und Albrecht Eugen von Württemberg sind a . l . s. des Jnf ^.
Regts . Nr . 105 gestellt worden .

Zum Besuch der türkischen Abgeordnete «.
WTB . Potsdam , 25. Mai . Die türkischen Parlamentarier statte -

ten der Stadt einen längeren Besuch ab . Nach einer kleinen Rund -
fahrt legten die türkischen Herren beim Besuche der Hof - und Earni -
sonskirche an den Gräbern Friedrichs des Großen und Friedrich Wil »
Helms !. einen Kranz mit Schleife in türkischen Farben nieder . Bei
dem Festmahl , das den osmanischen Gästen gegeben wurde , entbot
Oberbürgermeister Bosberg namens der Residenzstadt Potsdam auf -
richtigen und herzlichen Willkommensgruß .

Der Vizepräsident der türkischen Kanuner , Hussein Djahid Beq ,
dankte in seiner Erwiderung für den freundlichen Empfang und die
begeisterte Aufnahme , die er und seine Landsleute hier gesunde »
haben .

WTB . Berlin , 25. Moi . Der Präsident des Reichstags Dr . Kämpf
hatte zu heute abend die hier anwesenden türkischen Aligeordneten zu
einem Festmahl im Hotel Adler eingeladen . Ueber hundert Käste hatten
der Aufforderung des Präsidenten Folge geleistet . Außer dem Reichs -
tanzler und dem iürkischen Botschafter waren u . a . erschienen die preu »
ßischen Staatsminister und die Staatssekretäre der verschiedenen Reich«
ämter . die Mitglieder der türkischen Botschaft , zahlreiche Mitglieder
des Bundesmts und aller Parteien des Reichstags .

Vizepräsident Paaschs hieß die türkischen Gäste in einer Ansprache
willkommen , die in ein begeistert aufgenommenes Hock? auf den Sultan
ausklang . Alsbald erhob sich der Abgeordnete von Konstantinopel , Sa -
Iah Eddin Bey Djimdjoz und erwiderte mit herzlichen Worten . Der
Redner schloß mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Deutsch-
land und seinen Kaiser .

Zum Austausch deutscher Invalide, ! .
WTB . Aachen , 25. Mai . Aus Vlissingen trafen heute nachmittag

mit einem Lazarettzug 10 Offiziere und 98 Mann zumteil schwerver -
wundete Austauschgefangene aus England auf dem festlich geschmück -
ten Bahnhof West ein , wo sich die Spitzen der Behörden zmn Empfange
eingefunden hatten . Namens des Kommandierenden Generals des
VIII . Armeekorps begrüßte Generalmajor Bigge die Heimgekehrten .
Unter ihnen befanden sich auch drei Kameruner , nämlich Hauptmann
v . Crailsheim , Oberstabsarzt Mertas und Dr . Falb , ferner Dr . Müller
aus Tsingtau und Stabsarzt Dr . Luther von der „Emden ". Nach
einem Mahle , das das hiesige Rote Kreuz den Angekommenen darbot ,
wurden die 10 Offiziere zum Lochnerhaus , die 98 Mannschaften zum
Kriegerheim Lochnergatten zu vorübergehenden Aufenthalt gebracht .

Sendungen des amerikanischen Rote » Kreuzes
nach Deutschland .

WTB . New York , 23 . Mai . (Nicht amtlich .) Funkspruch des
Vertreters vom Wolffschen Bureau . Die „Associated Preß " berichtet
aus Washington : Der spanische Botschafter hat mit dem Hilfssekretär
Phillip im Staatsdepartement über die Möglichkeiten ber« en, Seu -
düngen des Roten Kreuzes nach Deutschland hineinzubringen . Opa*
nicn will mit den Bereinigten Staaten zusammen vorgehen , um zu
versuchen , die Zulassung der Sendungen unter einem modus vivendi
zu erreichen , der ihre bestimmungsgemäße Verwendung sicherstelle.
Amtliche Stellen im Staatsdepartement haben erklärt , sie würden
glauben , daß diese Schiffsladungen schließlich die Erlaubnis erhalten
würden , nach Deutschland zu gelangen . Es wurde darauf hinge -
wiesen , daß eine Mitteilung über diese Frage in einigen Tagen er»
folgen könnte.



Kette 2 Wavifche N reffe . Mittagblatt . Frettag . den ZS . Mai 1916 . Nr . 244 .

I

I

vom verein deutscher Ingenieure.
--- Berlin , 25 . Mai . Am 12. Mai d . I jährte sich d« r Stiftung ?-

tag des Vereins deutscher Ingenieure zum 60 . Male . Dreiund¬
zwanzig hoffnungsftiche junge Ingenieure hatten vor 60 Iahren in
dem schönen Harzbade Alexisbad den Plan gefaßt und verwirklicht ,
einen alle deutschen Gaue umfassendes großen Verein zu gründen mit
dem Zweck , sein inniges Zusammenwirken der geistigen Kräfte deut -
scher Technik zur gegenseitigen Anregung und Fortbildung im In -
teresse der gesamten Industrie Deutschlands zu bewirken . Wie erfolg -
reich dieser Plan war , zeigt die heutige Höhe , zu der der Verein sich
emporgearbeitet hat . Er zählt über 25 000 Mitglieder , die in 48
Bezirksvereinen über ganz Deutschland verbreitet sind . Auch nennt
er «in stattliches Haus in Berlin mit großer technischer Bücherei sein
eigen , und die von ihm herausgegebenen literarischen Arbeiten , in
erster Linie sein« Zeitschrift , haben sich einen hervorragenden Platz
in der technischen Weltliteratur errungen . Daß auch der für die ge-
samte deutsche Industrie eintretende Verein seinen Zweck erreicht hat ,
weiß ein jeder , der auch nur einen oberflächlichen Einblick in unsere
Technik und Industrie besitzt.

Die ursprüngliche Absicht, in Alexisbad eine Stiftungsfeier für die
Mitglieder des Vereines zu begehen , mußte des Krieges wegen zurück -
gestellt werden , llm jedoch den für den Verein bedeutungsvollen Tag
nicht ganz ohne jede Feier vorübergehen zu lassen , hat der Vorstandeinen erheblichen Betrag zur Verfügung gestellt , mit welchem die drei -
hundert im Reservelazarett Alexisbad liegenden verwundeten Krieger
bewirtet werden konnten . Zu dieser kleinen Feier , die im großen
Speisesaal des Kurhotels stattfand , stellte die Kapelle des 1 . Eis .-Bat .
165 aus Quedlinburg die Musik , und der Chefarzt des Lazaretts , Herr
Stabsarzt d . R . Dr . Beckmann hielt eine Ansprache , in der er auf die
Bedeutung der Technik für unsere Kultur und deren Erhaltung hinwies .So hatte der Berein die Gengtuung , einer Anzahl unserer tapferen
Krieger an seinem Stiftungstage eine Freude bereiten zu können .

Ein Erinnerungszeichen an die Gründung des Vereines wird späterin Alexisbad aufgestellt werden .

Aus Rußland .

Teuerungskundgebungen in Moskau .
Stockholm , 25 . Mai . (Privattcl .) Der „Berl . Lokal -

Anzg .
" meldet : Einer Meldung aus Moskau zufolge hat am

Sonntag auf dem Roten Platz eine gewaltig - Teuerungskund -
gebung stattgefunden , an der etwa 10 000 Menschen , vornehm -
lich Arbeiter , sich beteiligt haben . Allgemein wurde geschrieen r
«Nieder mit ' dem Krieg , wir hungern !" Die Menge plünderteeine Anzahl Läden .

Zur Liga der Fremdländer Rußlands .
WTB . Berlin , 24 . Mai . (Nicht amtlich .) Wie großen Widerhallda ? Telegramm der Liga der Fremdländer Rußlands an Präsident

Wilson unter den von Rußland unterjochten Nationen gefunden hat ,beweist der Umstand , daß sich außer den Weißrussen und Vertretern
der K -rgisen und Turkmenen nun auch in die in Stockholm sich be-
findlichcn lettischen Vereinigungen der Liga angeschlossen haben IhreVertreter : P . Ausin . Sekretär des lettischen Hilfsvereins in Stock¬
holm , Karlis Egle , E . Baltkaw , R . Lupa und I . Kaule haben ihre
Unterschriften dem Aufruf der Fremdvölker beigefügt .

Eine Du e blaff äre .
- Haag , 20 . Mai . Von hier wird dem „Verl . Lok. -Anz ."

gemeldet : Nach einem Bericht des „Temps " aus Petersburg
hat Baron Schillings , der Kanzlcichcf ' m Auswärtigen Amt ,den Chefredakteur der „Nowoje Wremja "

, Suworin , zu einem
D '- ell gefordert , weil dieser geschrieben hat , dah Schillings '
Blutsverwandte als Offiziere im deutschen Heere dienten .Baron Schillings habe das als Lüge erklärt , da alle seine Ver -
wandten russische Offiziere seien . Als er darauf von Suworin
von neuem angegriffen worden sei , habe er ihm seine Zeugen
geschickt . Suworin habe aber abgelehnt , sie zu empfangen , da
seine Angriffe nicht persönlicher Art . sondern politischer Natur
seien .

England nnH der Rrieg .
Zur Ausfuhr deutscher Farbstoffe nach Amerika .

WTB . London , 25. Mai . (Reuter .) Im Unterhaus sagte in Be -
antwortung der Anfragen über die Ausfuhr deutscher Farbstoffe nachNmer - ka Lord Robert Cccil . daß die britische Regierung im April1915 bereit gewesen sei , die Ausfuhr von zwei Schiffsladungen Färb -
stoff zu gestatten , daß dieses Angebot aber nicht angenommen und
inzwischen gegenstandslos geworden , sei . Seitdem sei ein weiterer
Vorschlag betreffend die Aussuhr von Farbstoffen an die amerikanische
Regierung eingelaufen , er sei aber noch nicht beantwortet worden .
Deutschland wünsche die Ausfuhr dieser Farbstoffe zweifellos deshalb ,weil es den amerikanischen Kur » verbessern wolle . Diese Erwägungwerde bei der Abfassung der Antwort an Amerika sorgfältig berücksich¬
tigt werden ..

Zu den Unruhen in Irland.
W .T .B . London , 26 . Mai . Im Unterhans sagte Minister -

Präsident Asquith in seiner Erklärung über die irische Frage : Un -
sere erste Pflicht war , die Ordnung in Irland wieder herzustellen , und
der Wiederholung der Unruhen vorzubeugen . Wir waren froh , daß
mit voller Sicherheit zu Tage getreten war . daß die große Mass« des
irischen Volkes mit dem Aufstand nicht sympathisierte . Das Kriegs -
gesetz sei als Vorsichtsmaßregeln aufrecht erhalten geblieben , aber die
Regierung hoffe , seine Aufhebung werde bald und vollständig erfolgen .

Zwei Eindrücke habe er hauptfächlich bei seinem Besuch in Jr >
land gewonnen , nämlich den Zusammenbruch der Regierungsmascht -
nerie in Irland und die Stärke , Tief « und Allgemeinheit der in Jr -
land herrschenden Stimmung , daß eine vorzügliche Gelegenheit jetzr
geboten sei , um die Beilegung der irischen Frage zu erreichen . Die
Regierung habe den Geschoßminister Lloyd George aufgefordert , diese
ins Werk zu setzen . Er habe sich mit den irischen Führern in Vcr -
bindung gesetzt und er , Asquith , appeliere an das Haus , es mögr
keine irische Angelegenheit erörtern , die die umfassende und dauernde
Regelung der Frage gefährden könnte .

Redmond und Kars an unterstützten das Ansuchen und es fand in -
folg « dessen keine Erörterung statt .

Zum Fall C a s e m e n t.
WTB . London . 20 . Mai . (Reuter . ) Die große Jury hat

die Entscheidung des Polizeirichters , dah gegen Cafement das
Hauptverfahren eröffnet werden soll, bestätigt . Als Termin
der Verhandlung wird der 20 . Juni festgesetzt.

Uermifchtes .

WTV . Dresden , 25 . Mai . Kurz vor Ausbruch des Krieges
fälschte der Kölner Bankier Blum für eine halbe Million
Kautsch« Steinzcvgaktien und flüchtete . Gestern wurde Blum
in Dresden verhaftet , als er auf der Dresdner Bank Papiere
verkaufen wollte . Er hat ein umfassendes Geständnis abgelegt .
Blum errichtete in den letzten Monaten eine Fälscherwerkstatt
zur Herstellung von Aktien . Bei der Haussuchung wurden zahl -
reiche halbfertige Aktien vorgefunden .

— Chemnitz, 25 . Mai . (Privattel .) Das „ Berl . Tagebl .
"

meldet von hier : Der nach Unterschlagung von 300 000 Mk .
flüchtig gegangene Rendant Both von der Danziger Technischen
Hochschule hat sich hier der Polizei gestellt .

WTB . Trier , 25 . Mai . Heute vorm . fuhr auf der Strecke
Trier —Koblenz in der Nähe der Station Salmrohr ein Schnell -
zug in eine Rotte von Eisenbahnarbeitern hinein . Das Unglück
entstand dadurch , daß die Arbeiter einem aus der anderen
Richtung kommenden Güterzug ausweichen wollten und das
Herannahen des Koblenzer Schnellzuges überhörten . Drei Ar -
beiter wurden getötet , mehrer« andere verletzt.

— Petersburg , 25. Mai . In Beffarabien stehen infolge der
Überschwemmung des Dnjestr über 3000 Quadratkilometer
unter Wasser. Der Schaden wird auf 100 Millionen Rubel
geschätzt.

Zux Bolksernährung .
W .T .B . Berlin , 26. Mai . In einer Besprechung der Ausgaben des

neuen Kriezscrnährungsamts sagt der Rektor der Berliner Handels -
hock >schulc , Professor Eltzbacher , im „Tag "

, eine Erleichterung unserer
Volksernährung werde jetzt ganz von selbst durch die Besserung der
Verhältnisse kommen und der Leiter des neuen Kriegsernähnmgsamts
sei in der angenehmen Lage des Arztes , der die Behandlung einer
Krankheit in dem Augenblick übernehme , in dem von selbst die Wen -
dung zum Besseren eintrete .

Mersonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Befördert : zum Leutn . der Res . : Brauch , Vizefeldw . (Heidelberg )im Ers .-Inf .-R . Nr . 28 : Krämer , Vizefeldw . (Karlsruhe ) im Eis .-
Inf .- R . Nr . 28. zum Lt . d . Landw .- Inf . 1 . Aufgeb . ; Baumeister , Oblt .a . D . ( IV Berlin ) , zuletzt Lt . im damal . Train -B . Nr . 14 , jetzt Kam .
!>. Maq .- Fuhrp .- Kol . 1 d . 4 . Ers .-Div ., zum Rittm . ; befördert zumOblt . : Leutn . der Res . Roy d . Feldart . -Regts . Nr . 51 (Heidelberg ) ,jetzt bei d . II . Ers .-Abt . d . Feldart .-Negts . Nr . 84 , Kieser d . Feldart .-
Regts . Nr . 66 ( Mosbach ) , jetzt bei der II . Ers .-Abt . d . Regts . :
Schwamb , Lt . d . Res . a . D . (Colmar ) , zuletzt von d . Res . d . Inf .-R .Nr . 112 ( II Mülhausen i . E .) , jetzt b . II . Ers .-B . d . Jnf .-Regts . Nr .
132 ? befördert zu Leutnants , vorläufig ohne Patent : die Fähnriche :
Böttlin im Inf . -R . Nr . 113 . Thorbecke im Feldart .-R . Nr . 14 : Förster .
Unteroff . im Inf . -Reg . Nr . III . zum Fähnr ., Barth , Lt . d . Res . d.
Kren .- Regts . Nr . 110 ( I Bochum ) , jetzt im Regt ., zum Oblt . ? zu Leut -
nants d . Res . d . betr . Regtr . : die Vizefeldwebel : Grauer ( Mosbach )
im Füs . -R . Nr . 40, Köhler (Offenburg ) , Saup (Ellwangen ) im Inf .-
R . Nr . Iii . — Veterinär Scholch ( Pforzheim ) bei der Fuhrp . - Kol . 3
d . 14 . A .- K . , zum Oberveterinär für die Dauer des mobilen Verhält -
nisses befördert .

Kriefkasten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsauittuna und 10 A für VortoauSgaben beigefügt werden . '

H. K ., Khe . : Die überlebende zweite Ehefrau erhält ein Viertel
des Nachlasses des Ehemanns , der ersteheliche Sohn drei Viertel wenn
kein Testament vorliegt . Der Ehemann würde vom Nachlaß sein«!

zweiten Frau beim Fehlen eines Testaments und von Abkömmling
der zweiten , Ehe die Hälfte des Nachlasses und den Haushalt , sowie
Hochzeitsgeschenke zum Voraus erhalten , die Geschwister der Ehefta »
die andere Hälfte . (590)

E . B . : 1 . Soviel uns bekannt ist , ist der Postverkehr zwischen H^
land und England zur Zeit nicht gesperrt . 2 . Das «unehelich « Kind folgt
der Staatsangehörigkeit der Mutter . ( 591)

E . Khe . : Ueber Ihre Kapitulation , die Anrechnung Aver sru-

herigen Dienstzeit usw . können wir Ihnen von hier aus nichts mitten
len , Sie müssen sich Hierwegen an die vorgesetzte Dienststelle bezw.
das Bezirkskommando wenden , ( 592)

T .P .Z . : Eine Ruhcgehaltseemäßigung findet — wenn sich da»
Einkommen durch Privatanstellung erhöht — überhaupt nicht ?<<***■

(Vergl . § 51 Abs . 1 Ziff . 3 B . G .) Nur ein Einkommen aus der Be»
wendung im inländischen staatlichen Dienste oder in einem anders
öffentlichen Dienste könnte gegebenfalls eine Kürzung des Ruhest^
Halts zur Folg « haben . (585)

W . A . und F . E . in R . : Im Felde stehend« Beamte bzw . ** ***
Ehefrauen « rhalten kein« Teuerungszulagen (f. II Ziffer 6 der Besttm «

mungen über Gewährungen von Teuerungszulagen ) . (575 und 538)
A. N . im Feld : Die Frag « der Nachzahlung der Familie « mt«r-

stützung vom Zeitpunkt d«s Einrücken? ab , läßt sich ohne genaue Dar»

legung der Verhältnisse und Einsichtnahme der . früheren Ablehnung ^
bescheide von hier aus nicht prüfen . Eine förmliche Beschwerde (*«0*®
die Verweigerung der Nachzahlung gibt es nicht , ein Gesuch an da»
Ministerium ist zulässig . (596 .)

K. B . in D .-: Die Meldung zum Eintritt in die Unteroffizier »

schule erfolgt beim Bezirkskommando des Aufenthaltsorts oder bei«
Kommando der Unteroffizierschule unter Vorlage des Mewesthernb

A . B ., Khe . : In der angefragten Erdteilungsangelegenheit tön»
nen wir bei der unvollständigen Anfrage und ohne Kenntnis der
Teilungsakten eine Auskunft nicht erteilen . Es scheint , daß d«r an<

gebliche Vorempfang vom Jahre 1906 bei der Teilung zu Unrecht
nicht angerechnet wurd « . Der Nachweis , daß es sich um Vorempiansi
und nicht um verteilte Ersparnisse dieser Kinder handelt , wird fch«**
sein . ( 599 .)' K . M . 2 : Wahrend des Kriegszustandes ist das früher erlaubt «
Waffentragen nur mit besonderer Genehmigung zulässig . (600 :)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe «
Eheaufgebot « :

25 . Mai : Adolf Vieser von Öbertürkheim , Kaufmann in Ob*1'

türkheim , mit Lydia Weißer von Heilbronn : Hermann Heck von hi# >
Wagenführer hier , mit Anna Weber von hier, ' Stefan Dürr ***
Ottersdorf , Bierbrauer hier , mit Barbara Demmel von Belzheim .

Eheschließungen :
25 . Mai : Josef Fettig von hier , Hauptlehrer in Karsau ,

wig Specht von hier : Franz Maedge von Althaldensleben , Kartet
architekt in Pforzheim , mit Leonis Jäger von Malsch .

Todesfälle :
24. Mai : Dominik Rahner , Landwirt und Postagent , Ehemann ,

al t 61 Jahre ; Aug . Walter . Buchbinder , ledig , alt 39 Jahre ; Mari <
Rabold , Witwe d«s Asphalt «urs Karl Raboldt , alt 50 Jahre ; Thus -
nelda , alt lg Jahr «, Vater Jos . Daul , Monteur ; Albert Kaeser ,
Privat ., Ehemann , alt 63 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , den 26 . Mai 1916 . 2 Uhr : Marie Rabold . AsphalteurS '

Witwe , Markgrafenistraß « 8 . — VtS Uhr : Thusnelda Daul , Schülerin ,
Körnerstraße 37 . — 3 Uhr : Johann Kohl , Maschinist , Kapelle ^
straße 16 . — 4 Uhr : Albert Kaeser , Privatmann , Kaiser - Allee 1^ '

asserüand Oes Rheine .
Schukeriulel . 26 . Mai morgens 6 llhr 2 .50 m <"25 . Mai 2,50 » )
Ä«0t , 26 . Mai morgens 6 Uhr 3,33 m (25 . Mai 3,30 m )
Mazean . 26 . Mai morgens 6 Uhr 4,87 m ( 25 . Mai 4,85 » J
Mannheim , 26 . Mai morgens 6 Uhr 4,04 m ( 25 . Mai 3,94 ®/

Gröitzner , der Maler

Behaglichkeit .

der

( Zu seinem 70 . Geburtstage am 26 . Mai . )
Iis gibt Künstler , deren Name von einer rührigen Anhänger -

schaji mit vollen Backen in alle Welt hinausposaunt wird , deren Werke
aber trotz aller Versuche , ihre Schöpfer populär zu machen , doch nur
einem engen Kreise Kunstbeflissener bekannt sind . Sie mögen sich in
de : wahligen Wärme zukünftiger Berühmtheit sonnen , aber sie wirken
nicht ine Volk und müssen darum auf eine der sckönsten Seiten des
Kunstlertums verzichten . Es gibt Künstler , deren Gedankenflug ihrer
Zeit so weit vorausstürmt , daß sie von ihr auch nicht verstanden wer¬
den können , sondern daß erst die Nachwelt ihnen gerecht zu werden
vermag . Endlich gibt es Künstler , deren Name und Werke von unge -
zählten Tausenden gekannt und geliebt werden . Zu diesen gehört
Eduard Grützner , der in diesen Tagen die Schwelle des biblischen
Alters überschreitet .

Wer kennt nicht die erquickend behaglichen Schilderungen aus
dem Klosterleben und die vom sonnigsten Humor durchfluteten Dar -
stellungen aus dem Erdenwallen des guten Falstaff ? Wem wären
sie unbekannt , die frohgemuten Szenen aus dem Leben der Trünröcke
und die . feuchtfröhlichen Schilderungen aus dem Kneipen - und Wirts -
hausleben des Dorfes ? In Hunderttausenden von Stachbildungen flat¬
terten sie durch die Spalten der Zeitschriften , zieren sie die Wände in
Stadt und Land . Hunderttausende und wieder Hunderttausende er -
götzten sich seit Jahrzehnten an der unverwüstlichen Frische dieser
flotten , mit Lust und Liebe und lachend auf Systeme und Schulen
pfeifenden schlicht hingemalten Genrebilder . Wie ein guter Geist , der
mit nimmermüden Händen Gäben spendet , hat Grützner nun seit fast
einem halben Jahrhundert einen goldenen Strom sonniger Wärme
in ungeKhlte Herzen hineinfließen lassen .

Schon als in den siebziger Iahren sqin berühmter Falstaffzyklus
erschien , dessen sieben Kartons heute eine besondere Zier des Breslauer
Museums bilden , eroberte er sich im Fluge die Herzen aller , welche

in der Kunst gern ein Mittel erblicken , die Seel ! des Menschen nicht
nur zu erheben , sondern sie auch mit Heiterkeit und Frohsinn zu er -
füllen . Und als dann sein von einem reifen Können geführter Pinsel
in schneller Folge jene bekannten Bilder schuf , die das Treiben und
Leben hinter den Mauern der Klöster in schimmerndes Licht einer
gemütlichen Romantik tauchten , da war er bald der volkstümlichste
Maler unter seinen Zeitgenossen . Das Bräustübchen des Klosters ;
die Tafelfreuden an Hochwürdens Tisch ; die behaglich runden Mönche
bei den harmlosen Vergnügungen ihrer Mußestunden , als da sind :
Kegelschieben und Musizieren , Büchersreuden und Kunstgenüsse ; vor
allem aber die feuchtfröhliche Behaglichkeit trinkfester Brüder und
Laienzecher in den kühlen Kellern der Klöster und den weniger heili -
gen Räumen gemütlicher Schenken — das waren Grützners Lieb -
lingsmotive , die schnell Schule machten und leider zu vielen Nach -
ahmungen führten , die nur das Grobsinnliche der Vorgänge festhielten
und statt des feinen köstlichen Humors nur eine hanebüchene Kari -
katur . statt der sicheren Technik nur nachplappernde Mache , statt der
prächtigen Charakteristik nur flache Farblosigkeit boten .

Grützner ist Schlesier von Geburt — in Großkarlowitz bei Neiße
erblickte er das Licht der Welt , das er später so meisterhaft in seinen
Schöpfungen einzusaugen wußte . Das bekannte Bild vom schleichen
Zecher , der den armen Teufel mit dem herben Wein „von Schlesiens
Gauen " unter den Tisch trinkt , ist eines der köstlichsten Werke , das
wir seinem Schlesiertum verdanken . Aber auch seine zweite Heimat
München , wohin er 1861 als Jünger der Akademie kam und bald sin
Lieblingsschüler Pilotys wurde , wirkte mit ihrer trinksesten und ge¬
mütlichheitern Lebensauffassung kräftig und befruchtend auf ihn ein .
Ohne den Aufenthalt in Bai )erns bierfröhlicher Hauptstadt wäre er
vielleicht nicht der unerreichte Darsteller der Gemütlichkeit geworden ,
als der er sich den Äeg

^
zu sonniger Höhe bahnte .

Wenn die Urbilder aller Zecher , Wein - und Vierkoster , trinksröh -
licher Brüder und lateinsprechender Jägersleute zum 26. Mai die
Gläser anstießen , um dem gemütvollen Schilderer ihres löblichen

1 Tuns ihre Huldigung zur Wiederkehr seines Wiegenfestes darzubrin¬

gen , >o höbe ein Klingen in Deutschlands Gauen an , daß dem
Meister das Herz lachen müßte vor seliger Freude über sein prächttS ^

Lebenswerk .

Theater , Kunst nnd Mffenfchaft .

) ( Karlsruhe , 26 . Mai . In der hiesigen Erstaufführung der
aktigen Filmkomödie „Die Prinzessin und die ganze Welt " » cm
Höyer , die am Samstag , den 27. Mai stattfindet , werden die
rollen durch die Damen Eleonore Droefcher , Marie FraueiÄorfer, ^
Genier , Elfe Noorman , Lulu Trunzer und die Herren Felix ~
bach . Karl Dappit , Rudolf Essel . Paul Gemmeck«, Hugo Hoecker ,
Hugelmann , Hans Kraus , Paul Müller , Paul Paschen , Ewald ^ Lj
ler und Ludwig und Max Schneider dargestellt . Die Spielleitung
Dr . I . E . Poritzky . Die Vorstellung beginnt um V»8 Uhr . ^= . Heidelberg , 25 . Mai . Wie - die „Heidelb . Ztg .

- hört , wu' vc
^ .

a . o . Professor an der hiesigen Universität , Dr . Siegfried
zum Chefarzt der innern Abteilung des Stadtkrankenhaujes in
berufen . Dr . Schönborn stammt aus Königsberg , studierte in
bürg , Freiburg und Heidelberg und ist seit 1899 an unserer llniv
tätig , zunächst als Assistent an der medizinischen Klinik . ^

t= München . 25 . Mai . Nach der „Tgl . Rsndsch .
" soll i« «ng«

,
gut unterrichteten Bühnenkreisen verlauten , daß der bisherig ^ ^
regifseur am Münchener Hoftheater . Dr . Eugen Kilian , ale ££t

. „ ist
Freiburgcr Stadtthcaters in Aussicht genommen sei. Dr . K»

^
Badener . Er wurde 1862 in Karlsruhe geboren , an ^
theater er vor seiner Uebersiedlung nach München eine
Jahren als Dramaturg und Regisseur tätig war . ^

WTB . Berlin , 25 . Mai . (Nicht amtlich .) Der Kaiftr ^
vom Senate der Kaiser - Wilhelm -Eesellschaft zur Fördol ^ ^ hold
Wissenschaften beschlossen« Aufnahm « d«s Generaldirektors ^
Becker- Crefeld , des Kommerzienrats Dr . ing . Karl Dutienho ^ '
und des Kommerziellrates Friedrich Henkel - Düssoldorf als 1
der Kaiscr -Wilhelm - Gesellschaft bestätigt .
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^er französischeAngriffgegen die Hefte vouaumsnt
k ? . Berlin , 26. Mai . Von einem militärischen Mit -

weiter wird uns geschrieben :
Der mit sehr starken Kräften unternommene Vorstoß der

Franzosen auf dem Abschnitt östlich des Maas , der mit den
Hauptkrästen gegen die Feste Douaumont gerichtet war und

mehrere Tage
unter außer -

* ^ deutlichen An¬
strengungen durch¬
führt wurde , ist
^ inzlich gescheitert ,
vergeblich haben
di^ französischen
Etlichen Berichte i
^ iegesstimmung in
Frankreich erweckt.^ ar darin doch be-
Achtet worden , daß
"ie Franzosen sieg -
^ ich wieder in die
v^sie Douaumont

U^
^

dor ^ einen
^

be! ****** ®OT9»nS« t bstlich von Maas .

Mutenden Erfolg erzielt hätten . In Wirklichkeit haben sich
die Vorgänge aber ganz anders abgespielt . Es war den Fran -
öosen zwar nach einer außerordentlich starken Artillerievor -
Bereitung gelungen , im ersten Ansturm in die vordersten deut -
'chen Linien einzudringen , aber schon an demselben Tage
Wurden sie auf den Flügeln des Angriffsfeldes , d. h . im Westen ,
deiin Gehöft Thioumont , im Südosten im Walde von Caillette
Wieder zurückgeworfen . Nur in der Mitte hatten sie sich halten
tonnen .

Der deutsche Heeresbericht konnte mit unumstößlicher
Sicherheit angeben , daß Dorf und Feste Douaumont in deut -

Händen geblieben find . Am nächsten Tage wurden die
Franzosen auch in der Mitte des Angriffsfeldes wieder zurück-
geworfen und bis auf wenige Ausnahmen gelang es den deut -
!Hsn Truppen , das vorübergehend verloren gegangene Gelände
wieder zurückzuerobern . Am letzten Tage wurde dieser Erfolg
Leiter ausgenutzt . Zunächst wurden die Franzosen auch auf
denjenigen Punkten , an denen sie sich noch gehalten hatten ,
^ llkommen vertrieben und zurückgeworfen , gleichzeitig drangen
^ deutschen Truppen aber selbst wieder vor , überschritten ihre

Stellungen und eroberten südlich und südwestlich der
Mtc Douaumont neue französische Gräben . Auch der Stein -
druch sudlich des GeHöstes Haudromont ist wieder in deutschem
rpfitz Neue Porstöße der Franzosen im Caillette -Walde wur -

abaewiesen . So hat der gegenwärtige Kampf mit einem
l ^ n Erfolge der deutschen Truppen geendet . Die Franzosen
^ ben ihre Msicht . die deutschen Linien zu durchbrechen , an
^ ner Stelle ausführen können , dagegen haben sie außerordnt -

^ckwere Verluste erlitten und allein an Gefangenen 850
^ ann eingebüßt .

6rey § Antwort an den deutschen Reichskanzler.
. London, 25 . Mai . Im Unterhaus lenkten Ponsonbq und Stein-

ii ? ^ ^edenald die Aufmerksamkeit des Hauses auf die Unterredungen,
'

/ / Staatssekretär Grey und der dentsche Reichskanzler jüngst einem
^ eritanischen Journalisten gewährten . Sie folgerten daraus , das; in
■ deutschen Interview nichts mit den Erklärungen Greys im Wider -
, stünde und daß keine umkberstsigbare Schranke Friedensverhand -

"8cn verhindere.
. Grey erwiderte , wenn er der Ansicht wäre , daß die deutsche Re -

i&
eiUna ' die deutsche öffentliche Meinung und der Krieg so weit vorge-

Mitten seien, daß die alliierten Regierungen einen Frieden , der mit

fö ^ DCrf,in ^or sei , durch Reden über den Frieden näher bringen
J *n*en , so würde er Dutzende von Reden halten . Aber die Zeit sei

3u noch nicht gekommen. Alle Alliierten seien verpflichtet, nur ge-

^ Friedensbedingungen vorzubringen , und eine Erklärung über

j . Friedsnsbetnngllngen , die England und den Alliierten annehmbar
könne nur nach Beratschlagung mit den Alliierten abgegeben

Ug
®»ct5 mies ferner darauf hin . »aß sein Interview keine neue Er -

i . "l n^ enthalten habe und fuhr fort : „ Pansoby betonte , daß der deutsche
W °n,Iet unl> ich UNS nicht in Beschuldigungen Uber die Ursachen
ia Sieges ergehen sollten . Ich scheue mich nicht, immer wieder zu

,
' °e>t - Dieser Krieg hätte vermieden werden können durch die

^ Annahme einer Konferenz ,
stî ^ rgeschlagen worden ist . ( Beifall .) Warum ist die Konferenz
Erst

^^ Zenommen worden ? Werl kein guter Wille vorhanden war .
kurz vorher war ihr die Balkanionferenz vorhergegangen . Ich

ihr
'In *' . daß die deutsche und die österreichisch -ungarische Regierung

fcj
* '

Berichte veröffentlichten über die Rolle , die wir in dieser Kon-

üatk J *"elte « . Ich habe diese Berichte niemals gesehen , aber ich bin
t e;^ ^cher . daß niemand diese Konferenz mitgemacht hat , der nicht be -
^

>r>ar . die Tatsache zu bezeugen, daß die Haltung der englischen Re -
durchaus und vollkommen von gutem Klauben beseelt war . Wenn

lagt , daß die zweite Konferenz gegen Deutschland aus -
und daß dieser Vorteil zur Borbereitung aus den Krieg afige»
wurde und das sofort (Dinge , von denen wir zu jener Zeit nicht

Setah
^ in sage ich , das; die Haltung , welche wir während der damals

^
c
. deendigten Konferenz beobachteten , uns berechtigte , zu sagen ,

Konferenz , wie sie am Borabend des Krieges vorgeschlagen
r»^ >^ ist , so geartet gewesen wäre , daß diejenigen , welche die Ersah -
Itft t - * r vorhergegangenen hatten , sie mit Bertranen und gutem Wil¬

sen annehmen sollen . ( Beifall .)
kann nicht mit Ponsondy übereinstimmen , daß die veröffent -

^ ^ erredung mit dem Reichskanzler oder seine Rede im vorigen
v>e^

i Bereitschaft zum Frieden zeige , die er darin zu finden schien. '

^dge
' eutschland zu allen Friedensbedinqungsn bereit ist . die der

*lnte^ ne*e angibt , warum sagt er des nicht? Ich kann in dieser
n® *I8S Reichskanzlers nichts Neues hinsichtlich der Friedens -

^ cuF>? Un®e '1 finden . Ich finde «ine Sache darin neu , nämlich die
daß unsere Haltung in den Verhandlungen b«trcffend

tisch S * damals , als Oesterreich ? lngarn Bosnien annektierte , kriege -
war . Das ist neu , und es ist

eilte Lüge erster Klasse .
4>t t ^

ee> daß . wir versuchten , Ruhland zum Kriege zu drängen , das?
ui^ser Land würde bereit sein , in den Krieg wegen Bos -

^os Cin 3utr Jten und daß dies unsere Haltung war , das ist gerade
^ S°ntei >z der Wahrheit : (Beifall .)
b)

Cnn '
r davon reden , an die Vernunft zu appellieren , oder da -

W h
' C ? ^r^ u»ft zum Siege über , die Macht zu bringen , oder davon ,

k 8n ;
»ti% « Volke Vernunft zw predigen — Sie

c " icht vernünftig mit dem deutschen Volke
Kta eB ; .

reden ,
es Mlt Lüge ? gefüttert und nichts von der Wahrheit weiß .

Kavtfche Preffe .
Der deutsche Reichskanzler sagte in seinem letzten Interview , die -

jenigen seien für die Fortdauer des Krieges verantwortlich , die
Deutschlands Bedingungen nicht annehmen wollten , und die Karte ,
die die augenblickliche militärische Lage zeige , würde uns sagen , worin
diese Bedingungen bestünden . Wir haben auch die früheren Reden
des Reichskanzlers über den Charakter der deutschen Bedingungen ,
das sind die

Bedingungen eines siegreichen Deutschlands ,
die deutsche Interessen beschützen, auf die Interessen der anderen Völker
keine Rücksicht nehmen und die . wenn sie angenommen werden würden ,
die anderen europäischen Staaten Deutschland aus Gnade und Ungnade
auslieferten , wenn es seine Angriffspolitik gegen sie wieder aufneh -
men sollte . Es ist kindisch, zu sagen : Weil Deutschlands Feinde die
Friedensbedingungen , die Deutschland genehm sind, ohne Rücksicht auf
die eigenen Interessen nicht annehmen wollen , deshalb seien sie »er -

antwortlich für die Fortdauer des Krieges . Das , was tatsächlich in

diesem Augenblick mehr als irgend etwas anderes für die Fortdauer des

Krieges verantwortlich ist , ist der Umstand , daß die deutsche Regierung
immer wieder sagt , sie habe den Krieg gewonnen oder sie werde ihn in

nächster Woche gewinnen und die Alliierten seien geschlagen. Tat -

sache ist , daß
die Alliierten nicht geschlagen

find ( lauter Beifall ) ; sie werden auch nicht geschlagen werden , und der

erste Schritt zum Frieden würde es sein , wenn die deutsche Regierung
beginnt , diese Tatsache zu erkennen. Wenn einer der Alliierten in

diesem Augenblick ein besonderes Recht hat , über den Frieden zu
sprechen, so ist es die Regierung Frankreichs , auf das seit einigen
Wochen die konzentrierte Wut der deutschen Angriffe gefallen ist . Die

Tapferkeit der französischen Armee während der langen Schlacht vor

Verdun rettet Frankreich und auch die Alliierten .

Es ist das für uns der Augenblick , um etwas anderes zu tun , als uns

auf den Ausdruck unserer Entschlossenheit zu beschränken und diesem
Alliierten die vollste Unterstützung zu gewähren , die in unserer Macht
liegt . sBeifall .j Wenn jemand also in diesem Augenblick das Recht

hat , vom Frieden zu sprechen , so ist das die französische Regierung .
Der französische Ministerpräsident hat . wenn die Zeitungsberichte
richtig sind, gesagt : „Was werden die kommenden Generationen sagen ,
wenn wir die Gelegenheit entschlüpfen lasien , einen festen und dauern »
den Frieden für Frankreich zu schaffen!" Das ist auch unsere Emp-

findung , und wir wünschen mit unseren Alliierten die Früchte dieses
Krieges in einem Frieden begründet zu sehen, der nicht nur wenige
Jahre und nicht nur für eine oder zwei Generationen Dauer hat , son-
dern der für alle Zukunft die Welt »or einer solchen Katastrophe wie

dieser Krieg bewahren soll . In diesem Empfinden halte ich es im

gegenwärtigen Augenblick für eine Aufgabe der Diplomatis , die

Solidarität der Alliierten

angesichts des Feindes aufrechtzuerhalten , wie sie denn auch voll -

ständig aufrechterhalten wird (Beifall ) , und die notwendigen mili -
t arischen und maritimen Maßregeln in vollstem Maße zu unterstützen ,
die von den Alliierten gemeinsam unternommen werden , um diesen
Krieg zu dem Punkt zu bringen , der noch nicht erreicht ist . aber wo

Aussicht auf einen sicheren und dauerhaften Frieden zur Wirklichkeit
werden könnt « . ( Lauter Beifall .)

Ponsonby und Ram ^ay Maedouald
— Rotterdam , 26 . Mai . Der ..Nieuwe Rotterdamsche Eourant "

meldet aus London : Bei der vorgestrigen Friedensdebatte im Un¬

terhaus sagte der Liberale Po n so n by : Es ist ebenso Pflicht des

Unterhauses , die Arbeiten der DiplomckNe zu leiten , wie über die

Kriegführung zu wachen . Wir haben keine Ursache, uns zu diplomati -

schen Erfolgen vor oder während des Krieges zu beglückwünschen .
Wenn der Krieg fortdauern soll , bis der deutsche Reichskanzler und
der Staatssekretär des Acugern sich dariiber geeinigt haben , wer für
den Ausbruch des Krieges verantwortlich ist, fürchte ich , daß das
Ende noch in weiter Ferne lieg5 .

Der Redner fuhr fort : Hat Deutschland sich geweigert , B -lg '.cn wie -

der herzustellen und Frankreich und Serbien zu räumen , hat es sich

geweigert , ein unabhängiges Königreich Polen aufzurichten und an

der Ernennung einer internationalen Kommission zur Erhaltung des

europäischen Friedens mitzuwirken ? Wir wissen es nicht und Deutsch-

land wurde nie darum gesregt . Das englische Volk muß wissen, ob

Deutschland diese Dinge verweigert hat oder ob ein anderes geheimes
Abkommen England daran hindert , Friedensverhandlungen einzuleiten .

Ramsay Macdonald (Arbeiterpartei ) sagte : England
kann , wenn es nach einiges Ehrgefühl hat , keinen Frieden annehmen ,
der den Verlust der belgischen Souveränität mitbringt . Grey sollte
aber Deutschland fragen , ob es Belgien räumen wird , sobald Frie -

densverhandlungen beginnen . Es ist aber auch notwendig , in Europa
den beunruhigenden Einflus , von Nationen zu beseitigen , die sich unter

fremder Herrschaft unglücklich fühlen . In diesem Zusammenhang ,
sagte der Redner , möchte ich den Staatssekretär de? Aeußcrn ersuchen ,
das Gerücht in Abrede zu stellen , daß wir mit Rußland ein Abkom -

men getroffen haben , wonach das Nationalitätenprinzip nicht in An .

wendung gebracht werden kann . Dieser Krieg muß mit der Ver -

nichtung des Militarismus in Europa enden . ( Beifall .) Wir inüssen
aber erklären , daß wir selbst bereit sind , das Unsrige dazu beizi -trq ^ " " .
um dem Militarismus ein Ende zu machen , wenn wir von Deutsch¬
land verlangen , seinerseits damit aufzuräumen . Die deutschen So -

zialdemokraten verbreiten Reden von Runciman in den Schützen-

gräben als Beweis dafür , daß es Englands Absicht sei . die deutschen

Familien in Armut zu stürzen.
Maedonald schilderte dann die furchtbaren Leiden der neutralen

Länder , wie Norwegen , Schweden und Holland , vor allem in Holland ,
wo die

'
Löhne nicht

'
' in Verhältnis zu den Hungersnotprcisen gestiegen

seien . Er setzte sich dafür ein , daß der Krieg nicht länger dauern dürfe ,
als bis er sein höchstes Maß an guter Wirkung erreicht habe . Grey
und das .Unterbaus seien nur dann wert , den tapferen Männern , die

für Engl ^pd ibr Leben aufopferten , in die Augen zu seken, wenn six
dafür Sorge trügen , daß keine Gelegenheit zu diplomatischen Bvrhand -

lungen versäumt w ?rds .

Aas Echo Äsr Prsffs .
— Seelin , 26 . Mai . Zu den neuesten Erklärungen Grevs äußern

sich die Blätter dahin , daß der beleidigende Ton de- englisck?ea Staats -

sekretärs um so schärfer zurückzuweisen sei . als er seine Behauptungen
nur auf Entstellungen und Unrichtigkeiten aufbaue .

Der der Regierung nahestehende parteilose ^Berliner L o»

kalanzeiger " sagt , wenn es Grey als kindisch bezeichne , Deutsch -
lands Feinde für die Fortdauer de? Krieges verantwortlich zu machen ,
so erscheine es uns kindisch, über Dinge von so furchtbarem Ernst mir
der Leichth -rzigkeit zu sprechen , die der britische Minister des Aus -

wärtigen an den Tag lege
In der fortschrittlichen „ Bossischen Zeitung " heißt es ,

wenn Grey Tetsachen der Gegenwart »ich; gelten lassen wolle , so solle
er wenigstens offenkundige Tatsachen der Vergangenheit nicht so kalt -
blutig leugnen , wie er es in der Bemerkung fertigbringe über Eng -
lands Haltung , anläßlich der bosnischen Annezrinnskrise .

Die konserv - agrarische ..Deutsche Tageszeitung " meint ,
Grey bluffe weiter .

Die konservative . ^ K r e u zz ei t u n g " schreibt , die Hauptsache
an den Acußerungen sei jedenfalls die energisch betonte Versicherung ,
daß die Vierverbändter , die sich nicht für besiegt halten , den Kamps

Wette 3.
bis zum Ende fortsetzen wollten . Die Kriegslage werde also für den'

Vierverband durch unsere tapferen Heere erst noch trüber gestaltet
werden müssen, bevor sich dort das richtige Verständnis für die wirk-
lichen Tatsachen Bahn breche .

Im sozialdem . » Vorwärts " wird ausgeführt , Grey habe sich
über die Frage der Friedensbedingungen , durch deren deutliche Aus¬
sprache den Völkern lediglich gedient werden könnte , völlig ausge -
schwiegen, trotzdem wohl auch die Entente in 22 Kriegsmonaten Zeit
und Gelegenheit genug gefunden habe , um unter sich über die Grund »
bedingungen des Friedens einig zu werden .

Zur Vorgeschichte des Kriegsausbruchs .
WTV . Wilna , 25 . Mai . (Nicht amtlich .) Anknüpfend an

die Acußxrungen des Reichskanzlers zu dem Korrespondenten
von Wiegand , die russische Regierung habe am 25 . Juli 1914
den Entschluß gefaßt , mit der geheimen Mobilisierung zu be-
ginnen , teilt die weißrussische Zeitung „Homan " aus absolut
zuverlässiger Quelle mit , General Rennenkampf habe unter
einem Befehl Nr . 13 482 vom 28. Juli 1914 auf Befehl des
Zaren die Festung Kowno in Kriegszustand versetzt.

Deutscher Reistag .
W .T .B . Berlin , 25. Mai . Am Bundesratstisch : Dr . Helfferich . von

Jagow , Dr . Lewald , Wahnschafse , Frhr . v . Stein .
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 .15 Uhr.
Die

Zensur - Debatte
wird fortgesetzt.

Abg . Dr . Oertel (Kons .) : Die kommandierenden Generale haben
manches erreicht , was die Bürokratie nicht schaffen konnte . Ich er -
innere an die prächtigen Verordnungen gegen den Unfug in der weib -
lichen Kleidung und an das Verbot der Aushändigung postlagernder
Tcndunoen an Jugendliche . Mit den Zeitungsverboten sollte man vor-
sichtig sein . Manche Unternehmungen werden dadurch in ihrer Existenz
gefährdet . Zweifelhaft ist, ob durch die Ueberlasiung der Entscheidung
an den Reichskanzler viel erreicht wird . Auch wir verurteilen es ent¬
schieden . wenn gegen die katholische Kirche und den Ultramontanismus
ungerechtfertigte und mindestens in der Kriegszeit zu vermeidende Bor -
würfe erhoben werden . Wir wollen den konstitutionellen Frieden in
den Frieden hinüberretten . Gegen Eingriffe in das P -titionsrecht , wie
in dem Falle des Prof . Schäser müssen wir uns verwahren . Das
Greisswalder Tagblatt wurde mehrmals verwarnt und dann beschlag -
nahmt , weil es den Burgfrieden gefährdete. Die Anzeige erstattete
ein Nationalliberaler . Der Verleger bot die Entlassung des Redakteurs
als Bürgschaft gegen die Wiederholung von Entgleisungen an .

( Abg . Gothein ruft : Umgekehrt !-)
Mit der militärischen Zensur findet sich die Presse scĥ n ab . Sie

wird weitherziger gehandhabt . Es ist hart , daß die Erörterung der
Kriegsziele immer noch nicht freigegeben wird . Wird das überhaupt
während des Krieges noch geschehen? Das Verbot der Ausführungen
des Herrn von Heydebrand über die Haltung Deutschlands gegenüber
Amerika ist mir unverständlich . Angriffe auf Heydebrand

'
dürfen

ruhig erscheinen. Jetzt gibt man der Presse auch Anweisungen . Ent -
weder ich schreibe, wie ich denke, oder ich lasse es lieber ganz bleiben .
Eine völlige Aufhebung des Belagerungszustandes ist nicht möglich .
Dagegen mufo dem deutschen Volke mehr Freiheit der Rede gegeben
werden . Wir wollen den Frieden nur durch den Sieg , wir wollen uns
durch keine Vermittler den Siegespreis verkümmern lassen . Die Aus -
spräche ist ein unbestreitbares Recht des Volkes .

Staatssekretär von Jagow : Der Artikel des Herrn von
Heydebrand sollte in dem Augenblick erscheinen, als die Verhandln «-
gen mit* Amerika schwebten. Diese wären gestört worden . Der
spätere Artikel der „Zukunft " konnte eine Störung der Verhandlungen
nicht mehr verursachen.

?lbg . Hirsch sNtl .) : Die Wahrung des konfessionellen Frieden »
liegt auch uns am Herzen . Die Zensur erstreckt stch auf das Gebiet des
politischen , kulturellen und wirtschaftlichen Lebens . Gerechtfertigt istnur die militärisch « Zensor . Die Handhabung der Zensur ist in den
einzelnen Generalkommandos verschieden . Eine offene Aussprache
auch über die Friedensziele kann uns nicht schaden . Die Beschlag -
nähme der Echäscrsck̂ n Petition war ein Eingriff in das Petition

'
s -

recht . Selbst der Kaiser ist der Zensur unterworfen . Aus einer seinerNcden wurden zwei Stellen gestrichen . Die militärische Zensur han - ,delt nicht immer aus eigener Initiative , sondern auf Eingreifen an -
derer Steilen , wie des Auswärtigen Amtes . Die Ausführungen des
nat,onaliiberolen Parteivorstandes in der Unterseebootsfrage sind mit
allen Mitteln unterdrückt worden . Die deutsche Presse wird dauernd
schwei - geschädigt. Dem Reichskanzler wird mit Recht der Vorwurf
gemacht , daß er ans der deutschen Presse hätte machen können , was
man hätte erwarten sollen .

Staatssekretär Dr . Helfferich : Es wäre besser gewesen , we» »
wir die Zensur nicht nötig gehabt hätten . Die vertraulichen Notizen
an die Redaktionen wären besser nur in der Kommission behandelt
worden . Wir sind uns einig ., daß die Zensur ein notwendiges Uebel
ist. Auch in republikanischen Ländern besteht sie . Sie arbeitet am
besten , wo sie am geräuschlosesten arbeitet . Bei uns muß sie in mili -
täuschen Hände » liegen Die militärischen Stellen sind durchaus
nicht nur die Sprechmaschinen der Zioilstellen . Der Krieg berührt
all « Gebiet « unseres öffentlichen Lebens , er wird nicht nur von den

Uppen, sondern auch in der Form des Wirtschaftskrieges mit Drucker -
schwärze geführt . Die Einsetzung des Kriegspresseamtes hat sich be-
währt . Auch die Zensur selbst hat manches gute gewirkt . Ueber
wteuerfragen sind Versammlungen und Diskussionen Mgelassen wor ^
den : >ch kann die Zuversicht aussprechen , daß wir noch zu einem
Abbau der Zensur kommen werden .

Ministerialdirektor Lewald erläutert juristisch die Entstehungund Ausgestaltung des Bclagerungsgesetzes : Der Kriegsznstand ist
erklärt dadurch , daß man die Verantwortlichkeit statt djsn Zivilbehör¬
den . den Militärbehörden übertragen wollte , selbst der Reichskanzler
kann nicht für alle Verfügungen der Militärgewalt die Verantwor -
tung übernehmen . Redner nimmt dann das Wort über das Petitions -
recht des Reichstages , das in keiner Weise beschränkt worden sei : oine
präventive Zensur haben wir nicht, abgesehen von einigen Fällen .
Die Schutzhaft ist ein schwerer Angriff in unser bürgerliches Rechts -
empfinden , aber sie ist nicht ganz zu vermeiden . Redner ging dann
noch auf verschiedene von den Abgeordneten vorgetragene Zensur -
fälle ein . Eine Aenderung durch ein neues Gesetz kann jetzt nicht
stattfinden .

Abg . Dittmann ssoz . -dem . Arbeitsgem .) : Das Programm des
neuen Staatssekretärs ist : es bleibt alles beim alten . Dr . Helfferich
l>at die absolutistische Macht für die militärischen Befehlshaber pro -
klamiert . Wir stecken glücklich wieder im Absolutismus der Fridericia -
nischen und in der Reaktion der vormärzischen Zeit : mit der militä -
rischen Schutzhaft wird eine Schreckensherrschaft getrieben , oft um
oppositionelle Politiker zuzudecken. ( Zustimmung bei den Soz .-Dem .)
Die Friedensbestrebungen werden mit Gewalt unterdrückt , der Reichs -
tag hat die Macht , Abhilfe zu schaffen : er sollte die Steuervorlagen
ablehnen .

Ministerialdirektor Lewald : Eine solche Ablehnung würde
eine Erfrechung sein . (Lärm bei den Soz . -Dem .) Sie wollen das
Reich wehrlos machen . (Rufe der Soz .-Dem .)

Hierauf wird die weitere Beratung auf Dienstag vormittag Ii
Uhr vertagt .

Äußerem stehen Steuervorlagen auf der Tagesordnung .



Sadifche Presse .
lieferten , ist es untersagt worden , ihren Bedarf auf dem
Markte aufzukaufen. >

0 Heidelberg, 25 . Mai . Die Wahlkreisvcrtretung des
Reichstagswahlkreises Heidelberg-Eberbach-Mosbach hat gestern
beschlossen, als Kandidaten für die Reichstagsersatzwohl der am
nächsten Sonntag in Eberbach zusammentretenden Vertrauens -
mcmnerversammlung der nationalliberalen Partei Geh . Justiz -
rat Professor Dr . Riesler in Vorschlag zu bringen .

<= Eberbach , 26 . Mai . Die Meldung, daß der Verband der mitt-
leren Städte Badens beabsichtige verschiedene Badische Divisionen
mit einer fahrbaren Kriegsbücherei auszustatten, beruht auf einem
Irrtum . Der Verband wurde lediglich ersucht zu solchen Kriegs ,
büchereien einen mäßigen Beitrag zu leisten und verschiedene Wer-
bandsstädte sind diesem Wunsche auch nachgekommen .

-f Bühl , 26 . Mai . Zum Auflauf der Erdbeeren , deren
Ernte bereits eingesetzt hat , sind schon zahlreiche Obsthändler
aus allen Gegenden Deutschlands, insbesondere aus nord-
deutschen Großstädten , in Bühl anwesend. Die kleinen Mengen,
die bisher auf den Markt kamen , sind mit 90 Pfg . pro Pfund
bezahlt worden . Wie die „Badischen Nachrichten" hören , sollen
Durchschnittspreise von 40—45 Pfg . für die ganze Erntezeit
angeboten sein . (Hoffentlich hält die Regierung mit der Fest-
setzung von Höchstpreisen nicht allzu lange zurück.)

cP Kehl, 26 . Mai . Gestern ereignete sich bei der Bade-
anstatt ein tödlicher Unglücksfall. Das (N/z-jährige Söhnchen
des Steinfabrikanten Seig spielte mit anderen Kindern an der
Rheinböschung, fiel in den Strom un5 ertrank .

= Kehl, 25 . Mai . Wegen Übertretung der Höch -tpreise für Butter
wurde eine Frau aus Straßburg mit 10 Mk . bestraft, : ctt sie Land¬
butter zu 2 Mk . das Pfund angekauft hatte . Eine Frau aus Urloffen
und ein Einwohner von Hohnhurst wurden ebenfalls mit 10 Mk be¬
straft, weil sie Butter nach Straßburg ausgeführt hatten , ohne im Be¬
sitze eines Versandscheines zu sein . Mit IM Mk . Geldstrafe wurde ein
Händler aus Meissenheim bestraft; weil er vom Dezember 1915 bis
März 1916 größere Mengen Butter ohne Erlaubnis nach Strasburg
verbracht hatte .

( !) Waldtirch , 26. Mai . Eine Landwirtsehefrau aus Bleibach
sowie deren Pflegetochter standen vor dem hiesigen Schöffengericht,
weil sie seit längerer Zeit verfälschte Milch zum Verkauf gebrachr
hatten . Nach dem Gutachten des Untersuchungsamtes der Stadt Frei -
bürg enthielt das verkaufte Produkt 77 % Wasser und der Sachver-
ständige Dr . Korn mußte die „Milch" als Wasser mit 23 % Milchzu¬
satz bezeichnen . Nach dem Gutachten des Bezirksarztes handelte es
sich zudem um ein für die menschliche Gesundheit schädliches Produkt .
Die Landwirtsfrau wurde zu 3 Wochen Gefängnis und 200 M. und
die Pflegetochter zu 50 M Geldstrafe verurteilt .

: : Freiburg , 26 . Mai , Die Verhandlungen des Schwurgerichts
schlössen mit der Anklage gegen den schon mehrfach vorbestraften
28jährigen Bäckergesellen Franz Kieser von Eschbach wegen Straßen¬
raubs . Der Angeklagte hatte eine Dame überfallen und ihr die Hand-
tasche entrissen. Das Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis .

Breitnau bei Staufen , 26 . Mai . Beim Absägen eines
Baumstammes wurde der gefangene Russen beaufsichtigende
Wachmann Fischer von Basel von einem Stamme erdrückt und
sofort getötet.

$ Anadingen (A . Donaueschingen) , 25 . Mai . Gestern nach-
mittag wurde unsere Gemeinde von einem neuen Unglück heim-
gesucht. Bei einem Gewitter fielen beinahe % Stunden lang
ununterbrochen Schloffen in der Größe von Taubeneiern auf
unsere Gemarkung . Der entstandene Schaden in den Gärten ,
in den Feldern und Wiesen ist lt . „Fbg . Ztg .

" noch nicht über¬
sehbar. Besonders haben die Obstbäume, welche zu den schön -
sten Hoffnungen berechtigten, schwer gelitten . Die Futter -
kräuter und die jungen Saaten liegen zumteil zerfetzt am
Boden . *

Aus der Reftdenz . '
Karlsruhe , 26 . Mai .

$ Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern die Vorträge
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb sowie der Geheimeräte
Dr . Uidel und Dr . Freiherr von Babo .

^ Die Krankheit der Königin vom Schweden hat bisher
einen normalen Verlauf genommen. Die Temperatur ist abge-
fallen . Die lokalen Erscheinungen sind im Rückgang begriffen.
Das Allgemeinbefinden ist zufriedenstellend.

# Die Handelslehrerprüsnnß für das Jahr 1916 wird am Mon-
tag den 24 . Juli ihren Anfang nehmen . Gesuche um Zulassung zu
der Prüfung sind bis spätestens 30 . Juni beim Landesgewerbeamt
einzureichen.

— Eine Opscrtagslotterie. Dem Badischen Landesverein vom
Roten Kreuz wurde vom Ministerium des Innern die Erlaubnis er-
teilt zur Veranstaltung einer Lotterie zu .Gunsten der Badischen Ge-
fangenensürsorge , bei welcher 2165 Geldgewinne im Gesamtwert von

23 000 Mark ausgespielt und 60000 Loose das Stück zu einer Mari
ausgegeben worden . J

c= Bom Bunde Deutscher Militärmrwärter. Wie uns mitgeteilt
wird, ist die fitf das Jahr 1915 in Karlsruhe angesetzt gewesene Haupt-
Versammlung ( Bundestag ) - des gegen 80 000 Mitglieder zählenden Bun-
des Deutscher Militärcmwärter infolge der kriegerischen Berhältmsie
nicht abgehalten worden . Da die Beendigung des Krieges noch nicht
abzusehen ist . findet in diesem Jahre der Bundestag am 15., 16. uw>
17 . Juni in der Neuen Philharmonie in Berlin, Köpenickerstr . 96, statt.
Wir werden s. Zt . über den Verlauf des Bundestages berichten .

Sport . Der F . V . Grüravinkel empfängt am Sonntag ,
28 . Mai d. Js . die L und 2 . Mannschaft des F . Kl. Coucordia Kmls»
ruhe zu einem Privat -Wettspiel . Coneordia sowie Grüiuomkel ver-
füge über sehr gute Spielkräfte , zumal Grümvinkel mit seiner ooll«
standigen spielstarken Mannschaft antreten wird . Die 3. Mannschaft
Grünwinkel spielt gegen F . Kl . Mühlburg 3 . Mannschaft . Die Spi^ '
beginne sind aus der Anzeige ersichtlich. — Am nächsten Somrbag fr*
K . F . B. sein vorletztes Spiel um die Gamneifterfchaft in den Spielen
um den „eisernen Fußball" . Falls er in die Endrunde kommen n>®,
muß er seinen Gegner den Fußb-Klnb Oststadt Pforzheim bestes
oder aber mindestens ein unentschiedenes Ergebnis erziewn. Es dürft«
somit ein spannendes Spiel zu erwarten sein.

# „Volkstümliche MusLaufführmigen" im Stadtgart « . Am San»
tag , den 28 . ds. Mts ., nachmittags von 4—7 Uhr. finden bei scköneal
Wetter im Stadtgarten „Volkstümliche Mufitaufführimgen" der F«^
wehr- und Bürger?apelle statt , fiir welche ihr Leiter , Herr Militar -Obe»
Musikmeister a . D . LH « , ein ausgewähltes , reichhaltiges Prograiw>s
zusammengestellt hat . Bei ungünstiger Witterung fällt das Koazk»
ans.

Enie antzeroedeirtliche Brotzuwg « .
-4- Karleruhe , 26 . Mai . Der Fleischverbrauch bedarf

nächst der Einschränkung, um für den Herbst und Winter
nügend schlachtreifes und Milchvieh zu befitzen. Die ErtWÖ*
rungsfchwierigkeiten sind dadurch vermehrt . . Am so weit a»S
möglich zu helfen, hat sich das Direktorium der Rcichsgetrekde «
stelle mit Zustimmung des Kuratoriums entschlossen, den Bu««
desstaaten eine größere Menge Mehl außerhalb des Bert«»
lungsplanes zilr Verfügung zu stellen, um für die kommend«!
Wochen den unter den jetzigen Behältnissen besondes auf Brot«
nahrung angewiesenen Bevölkerungskreifen , namentlich der in«
dustriellen Arbeiterschaft und den minderbemittelten Schichten
in den größeren Städten eine außerordentliche Brotzulage
währen zu können. In ähnlicher Weise sollen vom Beginn der
Heuernte ab die landwirtschaftlichen Arbeiter bedacht werd« l.
Die Verteilung auf die einzelnen Kommunalverbände erft̂
durch die Landeszentralbehörde .

Die Reichsgetreidestelle ist zu dieser Maßnahme , abgesehen
von der etwas vermehrten Einfuhr aus dem Auslände unD
einer Ermäßigung der Anforderung der Heeresverwaltung ein-
mal durch den pünktlichen Eingang des größten Teiles der von
den Kommunalverbänden abzuliefernden Brotgetreidemeng ^
und dann aber auch durch die verständnisvolle Mitarbeit der
Kommunalverbände , wie der Verbraucher selbst bei Durchsah '
rung der vorgeschriebenen Verbrauchsbeschränkung in denStand
gefetzt worden.

Immerhin bedeutet die jetzt bereit gestellte Menge dos
Höchstmaß dessen , was ohne Gefährdung der kaufenden
Versorgung der Bevölkerung bis zur neuen Ernte crllenß^
entbehrt werden kann . Das Direktorium vertraut daher , dost
seine Mastnahmen nicht zu Mißdeutungen in der Oefftnrtlich^ ^
Anlaß geben und insbesondere nicht die Ueberzeugung von der
unbedingten Notwendigkeit werterer sparsamer Wirtschaft tt*
unseren Brotgetreidevorräten und sorgsame Beachtung der be»
hördlichen Verbrauchsregelung erschüttern wird. Nur die bis«
herige Sparsamkeit hat das jetzige helfende Eingreifen erawg"
licht. ^

Vergnügungs - und Veseins -Anzejgee«
Freitag , den 26 . Mai

Museumsaal. Byz Uhr : Schwab. Rezitation ?- und Volkslieder-Ab«^

DrrldeinrviehS'
Mollen-Aell

Vtaü£g£ auti>er€S$sig
emdderenJ3nd\

J *asitel35,2 # Q,3£ 0U3U» 6.00M.

Kette 4.
Kriegskalender 1913 .

26. Mai : Zurückweisen der Durchbruchsversuche der Fran -
zosen an der Lorettohöhe und bei Souchez , ferner bei Soissons
und im Priesterwalde . — Die verbündeten deutschen und öfter-
reichisch-ungarischen Truppen dringen siegreich in Ostgalizien
vor . — Der König von Italien begibt sich zur Front . — Gün-
sttger Fortgang de türkischen Kämpfe auf Eallipoli . — Torpe¬
dierung des englischen Linienschiffes „Majestic " in den Dar -
danellen .

Gedenktage
des Reserve -Feldartillerie-Regiments Nr. 51 ,

dessen I . Abteilung in Karlsruhe aufgestellt wurde .
23. Mai bis 31 . Juli ISIS . Stellungskämpfe im verengerten

Ppernbogen .

sadifche Chronik.
# Karlsruhe ,

" r; Mai . Der infolge der Sommerzeit bedingte
frühe Beginn des (. »Munterrichts ist besonders auf dem Lande viel-
fach mihlich empfunden worden . Das Ministerium des Kultus und
Unterrichts ist den auch in der Presse laut gewordenen Wünschen der
Landbevölkerung entgegengekommen und hat die Versendung eines
Rundschreibens an die Kreisschulämter des Landes angeordnet, dahin
lautend , daß die Befugnisse des Ortsschulrats zur Bestimmung der
Zeit des Unterrichtsanfangs durch die Verordnung des Ministeriums ,
wonach der Unterricht um 7 Uhr zu beginnen habe, nicht berührt wird .
Die Regierung wünscht nicht, daß die Kinder der Landwirtschaft, die
infolge der neuen Zeit und des Krieges abends länger zur Arbeit
herangezogen werden, auch noch morgens durch zu frühen Beginn ' der
Schule in ihrem nächtlichen Schlaf verkürzt werden . Die Ortsschul-
röte können somit den Schulbeginn auf Vz8 Uhr oder auf 8 Uhr
festsetzen.

= Karlsruhe, 25. Mai . In einer Vorstandssitzung des Verbau-
des lmdischer Erwerbeschulmänner , die unlängst in W-inheim statt -
fand , wurde beschlossen, die Hauptversammlung des Verbandes bis
nach Friedensschluß zu vertagen.

: ) ( : Pforzheim, 26 . Mai . Der Stadtrat , welcher seit einigen
Wochen Vollmilch aus der Schweiz kommen läßt , um sie zu 26 Pfg .
für den Liter an die Bevölkerung abzugeben, hat neuerdings be-
schlössen Hill Milchlühe anzuschassen und dazu die schon projektierten
Stallungen im Schlachthofneubau sofort auszubauen . — Die von der
Stadtverwaltung eingerichtete öffentliche Volkstuche ist gestern er-
össnet worden und hatte sich sofort eines bedeutenden Zuspruchs zu er-
freuen . EHe Mahlzeit sFleischfuppe, Fleisch und Gemüse ) kostet
50 Pfg . , an fleischlosen Tagen 40 Pfg .

— Bretten, 25 . Mai . An Stelle des verstorbenen Bezirksrats
August Schmidt in Wössingen ist Landwitt und Steuererheber Karl
Sagenbücher in Bahnbrücken als Mitglied des Bezirksrats für den
Amtsbezirk Bretten für die weitere Dauer der Dienstzeit des Erst-
genannten ernannt worden.

Mannheim, 25 . Mai . Die Zentralkommission für die
Nheinschiffahrt war kürzlich hier zusammengetreten . Die bad.
Regierung wurde dabei von Herrn Geh . Rat Wiener vertreten.
Den Vorsitz führte der Bevollmächtigte für Niederland Univer -
sitätsprofessor Jonkheer van Eysinga. Die Kommission befaßte
sich unter anderein mit der Bemannung der Rheinschiffe , mit
der Aenderung der Rheinschiffahrtpolizeiordnung und mit der
Trinkwasserversorgung der Rheinschiffe . Die beiden ersten
Gegenstände wurden unter Zuzug der technischen Beamten der
Rheinuferstaaten beraten . Für Baden war dabei anwesend
Oberbaurat Kupferschmid . Bei den Beratungen wurde Einig -
keit erzielt über gewiße Erleichterungen , die den vom Nieder -
rhein aus die Rheinstrecke bis St . Goar befahrenden Schiffe
hinsichtlich ihrer Bemannung zu gewähren wären . Zur Verdes-
serung der Trinkwasserversorgung der Rheinschiffe lag eine
Reihe von Anregungen vor . Für die großen Häfen wird die
Einstellung von Wassertankboden, für kleinere Häfen und An-
lagestellen die Anbringung von Ventilbrunnen am Ufer em-
pfohlen.

) ( Mannheim , 26 . Mai . Die Strafkammer verurteilte den 46 -
jährigen Invaliden Johann Wunderlin aus Neckarau wegen Sittlich-
Zeitsoerbrechens , begangen an seinen eigenen Kindern , zu Z Jahren
Zuchthaus. — Der 18jährige Taglöhnor Eduard Kleiner aus Böhmen
fiel in den Verbindungskanal und ertrank. — Beinahe im Bett ver-
brannt wäre «ine junge Arbeiterssrau . Während sie schlief war dag
Bett in Brand geraten und die Frau erwachte nicht eher , als bis sie
schwere Brandwunden erlitten hatte . Die Brandursache ist nicht ganz
aufgeklärt.

X Schwetzingen , 26. Mai . Am Dienstag und Mittwoch
betrugen auf dem Spargelmarkt die Preise für erste Güte bei
einer Zufuhr von kl) bis 70 Zentner 45—60 Pfg . Dieser kleine
Preisrückgang ist auf eine Beschränkung des Aufkäuferwesens
zurückzuführen . Den Großhändlern , die für außerbadische Orte

Das 6er Erde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker . Berlin .
(50. Fortsetzung.)

Malte v . Ellz 's junge Schwester sagte aus ihrem entsetzten
Schweigen heraus mit einer Stimme , die fast gar keinen Klang
hatte : —

„Jetzt mußt du schon weitersprechen, Malte !"
Da löste sich der lange hagere Geselle seinem Platz

neben der Tür, auf dem er solange verharrt, zum Fenster ,
schob einen Stor beiseite und starrte zum Garten hinunter,
trotzdem da unten in der Dunkelheit längst nicht , mehr zu er-
kenne ?! war .

„Na ja — natürlich ! Sonst sagst du mir am Ende , du hast
ein .„Recht " auf Klarheit . Und dieses Wort möcht ich denn doch
nicht von dir hören . Also in Gottes Namen los !"

Danach war durch zehn Minuten , vielleicht noch länger ,
nur die kalte , klare Stimme Malte von Ellz' in dem kleinen Ge-
mach . Er erzählte von allem , wovon ihm vor ein paar Stunden
der Leutnant Freiherr v . Hallwörde gesprochen . Von der Bürg -
schastsgeschichte damals und dem Studiosus Heinz Brackmann,
und dessen Amerikafahrt und dem Strachotnik und dem gefun-
denen Telegramm und der heimlichen Jnsterburger Zusammen-
kuvft. Vielleicht tat er allen diesen Dingen ausführlicher Er-
wühnuNg als unbedingt erforderlich. Und er mochte wohl auch
seine Schwester damit bis aufs Blut und bis in die letzten Ner-
venfasecn quälen . Doch auf dem Untergrunde seiner Worte
lauerte eine Angst — eine herzbeklemmende fliegende Angst
vor dem Augenblick , wo er sich wieder ins Zimmer zurückwen -
den mußte.

Aber schließlich war es doch so weit , daß er den letzten Satz
zu Ende gesprochen . Da tat er ein paar lange Schritte zu dem
Kamin , auf dessen Umbau eine kleine marmorne Rokokouhr
stand ; hielt den Pendel an . Dieses unrastvolle stumpfsinnige
Ticken machte ihn rasend.

Zn der jählings einfallenden Stille hob er den Kopf.
Die Geschwister sahen sich an ; beide waren sie totenbleich.

Beide bon einer unnatürlichen fremden Ruhe .
Nur Ursulas rechte Hand tastete ruhelos an der Tischkante

entlang . . . hin und her — hin und her.
Als wenn ein zu Holze geschossenes Stück Wild in wahn-

sinnigem Schmerz unablässig mit dem Kopf auf und nieder
webt.

Malte hat das einmal mit ansehen müssen und nie wieder
vergessen können.

Rasch trat er um den Tisch herum zu der Schwester , legte
ihr den Arm um die Schulter . Vielleicht, daß sie sonst in der
nächsten Sekunde zusammenbrach.

„Mausekopp!" . . . es war der Kosename, den der Groß-
vater mütterlicherseits , der nun auch schon seit Iahren unter
dem g : ünen Hügel schlief, immer für die kleine Ursel gehabt
hatte , und gerade jetzt fiel er dem Ulanen ein.

„Mnusekopp !" . . . nichts weiter .
Ursula von Ellz nickte ihm leise zu ; sie begriff ja wie er's

meinte.
Dann lächelte sie ; müd schmerzlich — wie Menschen lächeln ,die viel verloren haben und es der Welt nicht zeigen dürfen . . .

wie Menschen lächeln , die ihr bestes Teil einsargten und selbst
damit noch nicht das Recht auf Einsamkeit gewonnen haben.

„Wenn alles wahr ist . . .
" und in jähem Uebergang mit >

einvrri letzten verzweifelten Anklammern an .versinkende Plan -
Eeu : — „Glaubst du denn, was du mir hier eben sagtest ?"

Freitag , de« 26. 9M Öl «. Nr . 24 &

Der Ulan sah an ihr vorbei.
„Ein Zweifel ist nicht mehr gestattet , Ursel.

"
Da senkte sie den Kopf und wiederholte noch einmal :
„Wenn das alles zutrifft , Malte , dann — dann

den . . . Marquis Villaincourt nicht gekannt .
"

Der im blauen Ueberrock nickte nur . Er erwartete
andere Antwort v/m einer Ursula Ellz. .

„Und dann , Malte , wirst du ohne Aufsehen die
keit finden , daß er mir nie mehr begegnet und nie mehr
mir spricht .

"
„Das versteht sich am Rande , Kleines ."
Abermals sank die dumpfe Sttlle . ^Ursula hatte sich wieder in ihre Sofaecke sinken lassen, ^Bruder ging mit leise klirrenden Schritten auf und ab . Er !u ^

verbissen einen Ausweg Wer diese drückende Schwüle; e
Uebergang : ein Aufatmen .

„Malte !"
Nuckhaft verhielt er den Schritt .
„ Malte — ich will ihn sehen .

"
" 9Ben ? "

* * tfif
„Deinen Freund . . . Ich m uß den Menschen sehen,

das angetan hat und muß ihn sprechen ?"
Er begriff nicht ganz, aber er wagte nicht in fte zu
« Ich kann das natürlich ermöglichen. \
„Ja , ich weiß. Du sagtest mir vorhin , du seift

abend mit ihm und seiner Schwester zusammen und die
hätten mich aufgefordert . . . ."

„Sic würden sich sehr freuen , wenn du kommen
„Das eben werde ich tun .

" ^
»Es ist gu,t , Ursel .

" \
(Fortsetzung jalgQ \
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V -> . ft W E o » L *'- -

- „ „ ^ - a - See " 1 ® ^ ä - „ ._
- Z - I K Z - KZ UA A ^ ZZ . ^ Ä A Z . ZÄ Z Z . Z . H ^ Z

' o S > Sc ü V wP2S ? S 0 .¥ 0 0 ^ o -

V JQ» CS - ^ .-.
y " « Q 'X SC

o w Vo Ä
«= 9 tr ) "

»-> ^
| g g & e « 2

^ tzr v3 u c u

^ 5 se c

O « - Ä - (5>
3 V

o o VC- _2 E
, . SJ *€T a • M oH " in M5 « tr -

5 § I ö
»

g
| r

N « Z 3 o -g -

. , » » gl a. e Ä . c I g .§ « f 1
psi | 2 g ŝ III
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ẑ . <3 C3J5 C W

c c oä
^ — :s» ß n -

.g ^ "
jg T

-3 w S ~ irl si
ö ! .i 3 ® ^ g E ^ ' ^ S ^ 'S 'S ^ S: g «
g ,0 - 3 a ^ ^ os w 3iöÄS » „ = -2- C'V -V X» f 'i O — — ■»> 0 »< •■>-*

-0 «>* ö c* __ ~£ g .̂ L r?3 S o «♦ <̂>

# | l ^ Iä S = S |
°

ll « Sä, |
5 ®* a v : .s v. . sii „ e ' " — ji -g « « aj

a « S ^ s ^ !
ul ^ g .SS

« ^ tJ " | " eV
g | S g & 5Ä P 5E »

w ^ r ° v «• ■••' v 3 —' "z. ~ <—>—'^ w ^ ^ ÄSCIO ^ w ^ c S o '̂ 7-
r* Q . . Cü £ c ^ 2 r-' ' 2 ^ = 2O » öw " Ol ^ .p ^ w

es « e .« S -it ^s - ~ e^ vS- o « — L A
JT5 « £ „ 1 — K 3 ä S 5

W ^ f | o ^ : s 5 » t
■- E S? So | eH | — ~ E -

& 3 » - a ? « « S
| s « S

E' ^ R -tz. ein =° e

2 « ^ « " !
••*

£ | r g S :5S .JJ ä .2 C
•s - « K11 ffM ^ KIi - «

■~ » I -S -
«. s

'
!

Q
! ® 5 I E " N113SIL | T

^ Z « g
w

5ll
s

f ^ s - si p © ! fv-v jü . ji* . • J~) l -~) .^, •—• v̂ T~ CSrv-* iS—- CS /n -*-•
O e E l- § "

;2 -Ä a <1> '5 -£) vH~

= » H .L 5 l |
0 § c

. . ^ jZ^ .P CX-.^L O o S5 its.
j/ > o *2 "

® 5 Q ö ) ST c; '»tS " A> 53 "T3 "
« f |S5j : £ .10 ^ c Ä E ® _.

r » ^ g ® Ä *z — ^ S . *t3 sg- a. „ 5
«wSß vg- „ s S s; E ® - r : S * .

t » S al "? « J*3 ~ E .£
O ■« E a

^ OvS:
» .S 3 S

"
SB

"
» a, e

Ä -— CSo 3
:0 ^ sc ^ - i -—
« 5 e o £ ^ ^ ID

: <v> 3' vX̂

.5^ 0 S 5
i« ' « A^ irt o $*

n S «,s " 5 .5A M
' « «s ^ o ^ ss

§ s 2 a
yJ S „ 3 |2, £ . äÄ

'
SfiÄvliK .=c 3 S . « 2 5 a t,~ tTin « L >2 <3^ 3 "

* f « 3 ga g ° 2 ga ^ tr -2
c ' ° 2A ^ o3 « S r S 't a .-S '" |J) SgÄ

i ^ K ' - "i es ^ ^ ^ es ^

^ « SiI « ^ ss ? KK
'
ZZ . ZZZ. S JSr >- —„ r- _» w XI o o «"«e •.— ys>

« s
-

gr ^ -£ ° 's ! is
"

"5 £ | g "'5 «s « Ä >= ¥ «
§ £ 1 - ^ t lL

"

- * K - 10 « ; -E « w
- 1

5 « 5 E :§ - <§ v3 "-

„2-' « « a. 0-1
; Sg » '= K .Eg5 ';= 5e5 ^ Ä ,
L £ fi . § s 3Ä

r

2 5 . S
^

El^ ~»rf » H c - — — ' - -j w

O 3 5 ^ »-» ytijs-4- WJ 'X
-- « i « « ^ g «— ^ ö o H -Ä £3 '"-' S w« "

« ff * . « & ■£ ■•- -£; 53 -9 ei ® o « .5 a. « — —z ~a giß ^ ö ^ JSs

? ^
c: I

. J5 >3 - .^ w i5 ^ 3c
'E

2 -
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5tr 244 . Mittagvlatt . he* 2». Wirf Ittt . WavkfH - » reffe « Kette 7.

Waldstraßeil
'•irtiiiiiKlltlliilliinj

Jl« r noch
"'s einschl . Freitag

0rama in 3 Akten
toit FERN ANDRA
. und
c«arles decroix

den Hauptrollen ,
"ttiintnmimimitiiimtiiiuii

Dnrch flick
Hfl dünn.

ne droJioe Geschichte
"* Versen in 2 Akten .

""'"'""• wniTiiiiintHiiimiiini

kleinen üasfilier.
^ Humoreske. 5897

Valencia
drittgrflflte Stadt

Paniens und die alte
Hauptstadt des früheren

^ BniSra!chs Valencia.

^ neuesten Berichte

U
*on sämtlichen

MWzilMM
die Messter-Woclie

Gemeinde.
sV ?!?aiAbendaottcSdieuit7 ^UL7

' Ä ^s^ bendgottcSdieust7 ^U .
^Mai Morgengottesdst . 9 U .
Klgendgottesdienst 8 Uhr.

Sabbat - Ausgang 10 " Uhr.
> Morgengottesd . 6'^U .

' Uhr.

X^8 £nbgotte8bicntt 3
Ä ?ßat'Stuänana 10 1'
wl^ aosMoraengo "

„jj geiibQoiteSbieiiit . —
FeÜg - g ^sgeseilschas !.

27 m?a ! Sabbat - Anfang 815 II .
•Jvfai Morgengotlesbst . 8 IX.
^ ^ ulergottesbienst 2°° Uhr.
s 0$ mittaflSgotte »btt . ß Uhr.

tefObbat- StuSgänß 10 '° Uhr.
m Vtorgenaottesb . 6.15,

»Ä ^ 'n .- Gottesbienst 8 Uhr.

^ odlevsWrvdLSvr vaü
«IvxtMiv 14230

Wannenbäder.
: •> II . und in . Klasse .

» . Herren geöffnet:
flu e âgs vormittags 7—1
yhr- nachm. 3—8*/a Uhr,
Un? ® abends bis 9 Uhr
7 ^ Sonntags nur vorm.

Uhr"
. Mittags 1—3

"r geschlossen.v < ^ p m i» inw iinna ai

„
f 'ianos

^ ufe
8
,uricl1 ' Lipp u . KrauB, ver-

?ü k.;ii7 e(!- bevorstehend. Umzug
Kaui ' ' ^en Preisen. — Günstige

Dii^ L ^ enheit . 5928 .2 . 1

Ab
--"»!!! Johs . Schlaile .
' ^uli Katseritr . 175 ,

J « 2tStädt . Laden.

leihest
Schmitt ,

Karlsruhe ,
Tel . 2117 . M<3

■Äfll 1 . ZWO »

BekanNimachung.
Der Staatsanzeiger unb baS amtliche BerkünbigunaS -

ölatt veröffentlichen eine Nachtragsverorbnung vom 26 . Mai
1916 zu ber Bekanntmachuiig des Kgl. stellvertretenben
GeneralkommanboS bes XIV. Armeekorps vom 28. Dezember
1915, betreffenb Beschlagnahme , Verwendung und Veräußer -
ung von Bastfascr » (Jute . Flachs , Ramie , europäischer unb
überseeischer Hanf ) unb von Erzeugnissen aus Bastfasern .
Aus diese Nachtragsverorbnung . bie auch bei bem Großh . Be¬
zirksamt , sowie ben Bürgermeisterämtern eingesehen werben
kann, wirb hiermit hingewiesen . 5930

Karlsruhe , ben 25. Mai 1916 .
Grofch. Bezirksamt .

Der

Schwäbische Merkur
in Stuttgart , gegründet im Jahre 17SS,

oerfolgt als leitenden Grundsatz

die Stärkung des nationalen Bewußtseins ,

die Liebe zur weiteren und enaeren Heimat ,

die Förderung eines inlchvollen Fortschritts .

: D :

Das Morgenblatt des Schwäbischen
Merkur wird seit 1 . Mai 1916 in
Karlsruhe mit dem ersten Bestellgang
ausgetragen , das Abendblatt erhalten
die Leser in Karlsruhe noch am Abend
des Erscheinungstags . — Jedes Post -
amt in Baden nimmt Bestellungen
auf den Schwäbischen Merkur entgegen .

2054a2 .1

Urteile aus clei * ärztlichen Praxis über
IVeura - Lecithin - Perlen

Edelniihrstoff für Xerven und Blut .
Die Versuche, die ich mit Neura-Lecithin gemacht habe, zeigten
alle die hervorragend günstige Beeinflussung des Appetite sowie
Kräftezunahme, vor allem aber eine Abnahme der nervösen
Unruhe. Dr. med . Popper , Hamburg, Spezialarztfür Chirurgie .

8J
Ich bin überrascht wegen des angenehmen Geschmackes Ihrer
Neura-Lecithinpräparate, ich habe alle möglichen Mittel selbst

probiert , doch keins so gut befunden.
Dr . med. Grote , Frauenarzt, Hamburg.

Man beachte Wortzeichen „Neura " und den hohen Gehalt an Reinlecithin (zirka V» Gramm 95°/0iges Reinlecithin pro Perle ) .
Hergestelltunter Kontrolle einer staatlichen Untersuchungsstation. Erhältlich in Apothekenin Schachteln zu Jt 2.50, 4.80,7 .—, 12.-

Nähmaschine , sehr gut näh .,
zu verkaufen . Preis 15 Mk .
» 18172 Luisensir . 50 , I.

Bilderleisten
Wegen Aufgabe bes Lagers habe eine Partie

^ ilderleistesü u- Olas
en bloc weit unter bem Preis abzugeben . 5827

Anzuseh . Durlacher Allee i . im Bavierladen .

Herren- u> Amenra ^ A
abzuci .Schiiiienstr .53 .Hof . B, «,?«

B18165 Wielandtstr . LQ, p .

ZmeiiM ^ ZS ?
231816t .) Wieloudtstr . 20, Part .

© tUt <t zu verkaufe » :
Mob ., hübsch . Kleid , schöner

Mantel , gestrickte Sportssncke
u. MÄbe , mehrere Blusen ,
alles Größe 44 , mob . , eleg . Hut ,
Mädchenmantel , Turnrock unb
Sweater . B18168

Maxaustraße 28. 3. Stock.
Prinzeßkleib , bereits neu ,42 . 46 . Mk . 15.- . schön . Kleib ,

44 . Mk . 15.— . Neformkleib .
leine , 42 , Mk. 8 .— , 2 weiße
Jackenileiber 42 u . 44 . bereits
neu , 10 u . 15 Mk. . schw . leicht.
DaMentuchmantel 10, packen»
kleib, weiß , für jung . Mäbchen,
13 Jahre , 5 Mk. , Bluse , schw.
Frauenhut . » 18171

Herderttrahe 13 . 11. lks .

Knegsschuhbesohlung
Schntzenstrake K8 .
D . R . G . Muster Nr . 647574 .

Durchaus Wasserdi6,te Ersavbefohlung . Prima Kernleder .
Gröste 20 —32 Mk . 1 .80 bis Mk . 2 .30

„ 34 —38 .. 2 .40 „ .. 2 .80
5936 , . 40 —44 „ 3 .— „ „ 3 .50

Den Crkolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle ueröffentlichfes Inferaf immer ,
befonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden oerbreifet -

[ten Zeitung , der „ Badifchen

PreHe " erfcheint . Selige

Huflage 46600 Exem¬

plare . Cflglidi zwei

flusg . machen

Sie nur den

Versuch !

Landhausi
birett am See gelegen , ist unter
günst . Beb . zu verkaufe » burch
R. Weiü ^aupt , Fischbach bei
Friebrickshafen a . Bodensee .

Pol . Kleiberschrank 15 ji ,
sehr schön , pol . Tisch 15 Ji , kl .
mass. Tisch 6 J( , gefchn. Truhe
10 Je , verschließb. Koffer unb
Kiste 6 u . 5 .< großer runber
Kleiberstänber 3 Ji . Reit - u .
Schaftstiefel , Gr . 4t , 6 ji an ,
Veranbastuhl 2 ^ , Metallbrett
2 Ji . Tropfbrett 1 .50 Ji , schw .
wdicheHer.-Süte , WSite56u .57,
50 .Ju . 1 JI, Anzüge für starke
Fig . 5 Jt zu . verk . H. Sonntag
Iomnnssionsa . , Lcsfingstr. 17,
(nichtinehr Lessingstr. 33 ). B, «, ?,

1 Wickelkommode . 1 Siacht ^
stuhi . 1 Kinderbett , pol . Sofa ,
Tische , 2 eis . Betten m . Zita -
tratze , Ltüchenschrnnke , alles
gut erb., zu verkaufen . B ,mi7
Sraml . florkftr . 17 , An- u . Perk.

Pferd T
Suche jüngeres , schweres

Zugpferd zu taufen .
Karl ßaüinann ,

Karlsruhe , Äkabemiesir. 20 .
Ebendaselbst ist ein alleres

Pferd für leichteres Fuhr -
werk abzugebe »

Nebr . WÄei >M . » L
ist preiswert zu verkaufen .
B1808L » aiserftr . »iia . IU .

Mühle mit
ÄreschschuyUen

zu verkauf ' -
oder zu verpa ^ . ien .

Das Müh -
len - Anwefen
mit Dreich -
schuppen bes
Müllers Io -
seph Martin
inDurmers -

heim , alles mobern ^lnb neu
eingerichtet , mit auter Kunb-
schaft, ist wegen TobeSfall so-
fort zu verkaufen ober zu ver-
pachten. .

Es Iväre einem Fachmann
im Mühlenbetrieb , sowie auch
imDrelchm ^schinenwesen gün -
stige Gelegenheit geboten , sich
eine sichere unb bauernbe Eri -
stenz zu grüuben . 20I5a .3.2

Anfragen richte man an

MllerZoiechMilrinlWitüie .
Durmersheim .

Wagenverkauf .
1 bereits neuer mob. Landauer ,
1 gebrauchter feiner Viktoria -
wagen , neue u . gebrauchte 4- ,6« , 8- u . 10 sijzige BreakS mit
u . ohne Verbeck , 1 gebrauchter
Jagbwagen , 1 fast ucueL Gig
<2räbrig ) , neue versch . Febern -
Pritschenwagen , neue Hanb -
pritschenwägele mit und ohne
Febern unb sonst nod, versch .
gebrauchte Wagen hat zu ver-
kaufen . 1997a .S.ö

Heinrich Link ,
Schmie !) unb Wagenbauer

Lahr in Baden .

Kinderliegewagen
ob . Klappsportwaaen zu kauf,
gesucht. Angeb . a . d . Geickiäfis-
stelle b . „Bad .Vrefse " u . "

Offene Stelle»
ie Unterftütznugsabtsi -

lung des Badische »
I Landesvereins vom

/jt ,1 Roten Kreuz sucht für
sofort . Eintritt eine in

taföränita Aeile»
bewanberte Kraft (Herrn ob .
Dame ). Gefl . Angebote unter
Angabe der Gehaltöanfprüche
unt . Nr . 5871 an b . Geschäfts¬
stelle b . . Bab . Presse " erbeten .

Tüchtiger , felbstänbiger

MshelMÄer
findet sof. bauernbe I ^ chäf-
tiguug . Zu erfrag , bei
St » «lelh «»?er , Winterstr .17,

Schreinerei . 5919
Hu in sofortigen Eintritt

suchen wir tüchtige

Dreher, Schlosser
unb ö ^ ^ ^erer , wwie

lt% Hilfsarbeiter.
Bewerber wollen sich melben

bei ber 5886
llafrmafdjinfnfßbrib Sarisrilhe

vorm . Haid & Neu
Kar 44.

AlMe Dreier
und ein 5915

ItMWItt sOl:
Maschinenfabrik

Georg Wittmer ,
Bannwald -Allee 40 . •

ber rabiahr . kann , f . sof. gesucht.
H >.'fkonbitorei

Ludwigsvlatz . 59W

«*w Gesucht
wirb von alleinstehenb . Herrn
eine etwas ältere ,
WeriU . ehr !. VersM .
altkatholisch ober edangelisch,
zur ' elbstäub . Führung eines
bürgerlichen Haushaltes unb
Besorgung von Gartenarbeiten
zum balb . Eintritt . Dauernbe
Stellung . Gefl . Angebote mit
näheren Angaben unter Nr .
B181 ?,l an bfe Geschäftsstelle
ber „Bab . Presse ''

Für sofort besseres 5937

MißKchCK
für nachmittags zu 2 Kinbern
gesucht . Weil , Kaisersir . 144.

Eine gewanbte
StenolypiMn

ver sofort ober 1 . Juli für
tedmlfches Büro gesucht. An»
geböte unter Nr . B18011 an
bie Geschäftsstelle ber „Bab .
Presse " erbeten . 2J2

« »«che für sofort ob . 1 . Juni
ein ehrliches , fleißiges

sowie für 10. Juni eine

Kaffte - Köchin
welche etwas Hausarbeit über -
nimmt . Angebote mit Zeug -
nissen unb Lohnansprüche an
«,^a Kurgarte » Herrenalb .

Eichhe Zmzser
evangel ., nesund u . willig , bie
firm in « tärklväsche. Nah - u .
Flickarbeiten ist u . im Garten
mithilft , zum 1 . Juli gesucht.
Zu erfr . u . Nr . B18I54 in ber
Geschäftsst . ber . Bab . Presse .

"

Mädchen
bas selbstänbig kochen kann u
die Hausarbeit übernimmt für
alsbald gesucht. 5826 .3 .2

EvelSheimstr . ? . 3 . Et .

Mädchen,
junges , für Küche unb Haus -
halt gesucht. B18111 .5 .2

Vüraerstrasie 22 , II .
Suche auf 1 . Juni ein ein -

faches, brave? B18114

Mädchen <■& %*■
Adlerstr . 3 , eine Treppe hock .

« tte » K - i! ÄÄS
halt per sofort gesucht .
B18156 Waidbornsir . 7 . 2. St .

Junges , fleißiges Mädchen
gesucht auf 1 . Juni .

' B1815L
Tiewann . Tullaftr . 82.

Einfaches , tüchtiges
-MK- MKöchen
das etwas kochen u . zuhause
schlafen kann, per 1 . Juni od .
früher gesucht . 5923 .2.1

Babnhofsplat ; 4 .

SEiÄiFS
halt sofort gesucht . Selbige
muß auch kinderlieb sein . 2 .1
B1L1L9 Sovliienstr . 17 ."». II .
f!ßri>Afh0tt aeinrdt rur einige

« tunben vor - unb
nachmittags zur Beihilfe im
Haushalt (Weststabt). Anaeb .
unt . Nr . 5931 an bis Geschäfts -
stelle der . Bab . Presse " .
Gnt '̂ OIt kann Fräulein
ö » v >l*/ *C»l (jEünbt. erlernen .
Sonntags frei . Zu erfr . unt .
Nr . B18049 m der Geschäfts -
stelle ber . Bab . Presse " .

JAfriptrinneii
per sofort gesucht . 5926

Luis Maier, Zigarrevsabriken
Waldbornftr . 1».

Monatsdienst
zu vergeben für ein Büro in
ber Nahe bes Ludwigsplatzes .

Näh. Blumenftr . 3 . Htbs . .y».
Jüngere , fleißige u . saubere

Putzsrau
für Samstag vormittag gesucht
5935 Äaisrrstr . 1K8 , Laben .

M

Kaufmann
milttärfrei . Mitte 30 , ver¬
schiedene Branchenkenntnisse ,
welcher selbständiges Geschäft
hat. bas durch den Krieg ruh.
geht , sucht anderweitig Be -
schäftigung . Angeb . tl. B17740
a . b . Geschst . d. Bab . Presse.

Korrekter und flinker

Typsgraph -Setzer
für « - Maschine findet zum
12 . Juni dauernde und gut - 2061«
bezahlte Stellung in der

Buch ?- ruckerei der Schramberger Zeitung
in Tchramberg ( wüttt . Schwarzwald ) .

Für mein Svezial - Damenkonfektionsgeschaft
s n ch e ich

Lehrmädchen
Tochter achtbarer Eltern zum sofortigen Eintritt .
5917 E . Neu , Naehf ., Kaiferstr . 74 .

Drogist suchtStellung
Angebote mit Gehaltsang . unt .
Nr . B18110 an bie Geschäfts¬
stelle ber „Bad . Presse "

. 2.2

. Gut möbl . Limmer mit sep.
Eingang ist bill . zu vermieten .
B m " ffasferftr . W. 4 Tr . hoch.

Geschäslsleiieriii ,
in Seibenbranche tätig , bew. in
feineren Handarbeiten , spez .
Filet - unb Weißstickerei, sucht
auf 1 . bezw . 15. Juni hier ob .
auswärt ? passende Stellung .
Angeb . unter Nr . 5564 an die
Geschäfts st . ber . Bab . Presse '

ffrättl . . baS in ber Manu -
faktur -. Schürzen - , Wäsche - u .
liorsettbranche bewanbert ist ,
sucht Stelle als

Verkäuferin ,
auch nach auswärts .

Angebote unt . Nr . B181Ö0
an bic „Bab . Presse " erb.

fleißiges Mädchen sucht
tagsüber Beschäftigung . Zu
erfragen Lesfingft^. 43 , III,
Vorderhaus .

Fklk cnr Miidchün . welches
einen Kochkurs besuchte u . alle
Hausarbeit verrichten kann,
wirb Stelle gesucht in gutem
Haufe . Zu erfragen B18095

Sckiii, «nftr . 51 . I .

besseres Mädchen
sucht « tellung als Stüde od .
Haushältcrin ob . zu kl . Famil .
hier o . auswärts auf 1 . Juni .
Zu erfragen B18136

Körnerstraße 15, T. Stack.

Zu ve> mieten
M »er. Mer Laie».
in welchem ein alkoholfreies
Kaffee betrieben würbe , ist
per 1 . Juli zn vermiete » .

Näheres Waldstraste 75 ,
2. Stock, Televli . 2137 . 5S00

MMiiAe WO««
Kaiserallee SO ( Villa ) 3 Zim¬
mer , Bab , 2 große Mansarben
unb üblichem Zubehör im
2. « tock, Alleinloohuung . per so-
fort zu vermieten . Nah . **"*

Kaiserallee H7 im Büro .
Wohnung , bestebenb aus

4 außergewöhnlich
großen Zimmern U. Zubehör
ist im 2 . Stock Friedenftr . auf
1. Oktober zu vermieten . Näh.
Lammstr . « . 1 Treppe . B '°' '̂

3 Zimmer -Wohnnng , part .,
mit hübschem Vorgärtchen unb
allem Zubehör , in ruhigem
Haufe , an kleine Familie auf
1 . Juli z . vermiet . » 18066 .2 .2

Näh . (yotteSanerftr . 12,2 . St .
Mansardenwohnung (Vdh.)

4 Zimmer , Küche zu vermieten
Anialicnftr . 15. Näh . 2 . Stock
10—4 Illir . » 18153

Mansardenwohnung , Sei¬
tenbau , 2 Zimmer , zu verm.
B18139 Bau meisterstr. 52. M .
Friedenstr . 24 , IV .St .

'
, ist eine

Wohnung von 3 Zimmern .
Küche u. Keller , sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Näh.
parterre . 5318137

Hoiscrftr . 71 ist eine schöne ,
geräumige 4 ^ immerwod -
nung nebst Zubehör auf I .Juli
zu verm . Näh . 2 . « t . tks . g "'"

Kriegstr . 172 jchöne 3 Zimmer
u. Zubehör . Seitenbau , Aufg .
Vörberh ., 2 . Stock, an ruhige
Personen zu vermieten . Näh .
1 . Stock. B1 7454 .3.3

Kroncnstr . 4 . Seitenbau , III .
St . . 2 kl . freunbl . Zimmer
ohne Küche an eine ruhige
Person zu vermieten . Nähe -
res im Laden . . . 8318117

Softcnft . 30 , 1 Tr . , geraum . ,
sonnige Sechszimmerwohnci . ,
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näher .
^-oficnstr . 32 . Erdg . B17749

UUlanbitr. 16 ist 3 Zimmrr -
woliuung für sofort oder auf
1 . Juli zu vermieten .

Näl>. im I . Stock. S .18T33
Weltiienstr . 40 , 3 . St . . schsne

4 - Zimmerwohnun -i m . ' Bad .
Speisekammer . Balkon und
Veranda auf 1 . Juli zu ver -.
mieten . B17364

Beiertheim .
Hohciizollcrustr . 41 , nahe bes
neuen Bahnl,ofs , ist i . Seiten -
bau , 1 . St ., eine schöne Drei -
Ziiiimerwohnuug mit Koch- u .
LeuchtgaS, Klosett im Glasab -
schlnß sofort ob . spät , zu vcrm.
Näh . « arlftr . 35 , p . B181CI1

OJriinttiinfrl.
chöne Zweizimmerwohng .

im I . Stock sofort ober später
zu vermieten ^ - B17899

Mühll ' urger Straße 4 .
Auf bem Laube in der Nähe

Karlsruhe ist eine schön
möbliert. Wohnung.
4 Zimmer und Küche , mit od .
ohne Pension an erholungS -
bedürftigen Offizier m . Famil .
zu VerWirten . EchöneWälder ,
Garten , Rheinbad , Stallung .

Wo ? sagt unt . Nr .206 '̂ a die
Geschäfts ^, b . . Bad .Prefse ." 3.1

Groß .hell .Zimmerm .Batkon ,
Schreibtisch (eventl . 2 Betten )
bei Witwe ohne Kinder zu
vermiet . Evtl . Telephonanschl .B18I09 .2 .2 PorMr . 17 , DL

Schönes , ruhige ? Ztrnmet
mit eigenem Eingang . Nähe
ber Hochschule unb ~
ber Elekti . auf 1 . Juni
vermieten . BlL ^

Zähringerstra ß« 15. III .
Gut mobl . Mansarde urtt

guter Pension sofort tu ver»
mieten , Näfje der Hauptpost
817631 .6.4 Karlftr . 6. lll .
Wohn - und Schlafzimmer ,sehr geräumig u . gut möbliert ,auf sofort ob . 16. Juni zu der»

mieten . Zu erfragen Garte ».
straße31 . t Treppe . 3318052.2-1

Fein niüt) ! . Limmer an beff.
Herrn mit elektr. Licht in
freier Lage mit Balkon arrf
ben Marktplatz in gut . Hlnrse
sofort zu vermieten . Erfrag .Kaifrrstr . 7V. IU. B177S1L2

Schön möbl. Zimmer , evtl .Wohn - u. Schlafzinrmer , in
ruhiger Lage , nächst b. Haupt -
posi. zu vermieten . B18140

Akademieftr. 65 . 2 Treppen .
Schön möbliertes , ungen .Zimmer mit Schreibtisch . Bal .

kon . ohne Gegenüber , biwa »»vermieten . Georg ^Friedrich-
straße 16. II . links . B18W4

^ Jm westlichen Stabtteil ,Nahe be , der Post , sind zwei
, chone Zimmer u. Küche . An-
te,l am Gärtchen . Waschküche ,
^ rockenfpeicher . Keller auf 1.Jul , zu vermieten . B18096

Belfortstrafii - 10 . 2 . St .
Schon mobl . Zimmer mit2 ober 1 Bett , mit ober ohne

Pension zu vermiet . >-818130
Hirschstr. 33 . II.

Schön möbl. Zimmer auf 1.Jum I. bill . z . verm . B18101
Rudolfstr . 26. Dari . rechts.
Bess. möbl . Zimmer zu verm

an solib . Herrn . B18116
Mnnenstr . 87 . 4 . St . rertts
Adlerstr . Ä ist ein gut u>i) bl .Zimmer , auf Wunsch m,t" Betten , bill . zu vcrm . 33'" "1
Adlerstr. 18, Ecke Zährinarr -

f'rofse , 11 SCc. , links , erhalten
ordentliche Leute ante , billige
Kost u. Wohnung . B18142

Akademieftr . It9, 1 Treppe
sofort od. später gut möbl .
Limmer . 1 oder 2 Betten , zu10 u . 20 Ji zu verm .

Bachstraße 4ttc , 4 . Stock > istein Mansardeiizrmm « . möbl .oder unmobl . sofort m Venn .Näheres III . Stock. B178M
Kaiferstr . 17 3 Trepp ., ist ein

schon mobl . Zimmer mit be -
sonderem Eingang zu verm
auch vorübergehend . B, ^ '2

Karl -Wilhelmftr . 18 möbliert .
Mansardenzimmer , in der
Woche 2 Ji . zu vermiet . Zu
erfragen part . B17818

Kreuzftr . 10, 3. St .. ist eine
möbl . Mansarde zu vermiet .
Sind auch schöne Stovffedern
zu haben, » 18148

Lessingstr . 72 , III , ist eleg . uiöbl .
Zimmer mit Schreibtisch auf
sofort od . spät, zu verm . 3317* 7

Sofienstr . 13 , 1 Treppe , ist
ein gut möbl . Zimmer M
vermieten mit Kas u . elert .
Treppenbeteuchtg . B17H2

Ui>aldkr . !t? ,4 . St ., ist ein gut
möbliert . Zimmer mit voller
Pension preiswert zu ver-
mieten . B17913 .2.2

Schönes , unmöbl . Zimmer .
auf die Straße gehend, ist bill.
zu vermieten . Zu erfragen
B18041 Kaiferstr . 5 . 4Tr .hoch.

Äelteres Ehepaar
sucht in guter Läge , schöne
soiiuige Wohnung , 2—3
Zimmer u . Zubehör , part .,
möglichst mit Gartenbe »
Nutzung , per 1 . Oktober .
Gefl . Angebote friit Preis
unter 1 Nr . 3934 ari bic Ge¬
schäftsstelle ber Baö .Prefse .

Zimmer
möbl ., mit voller Pension ge-
sucht. Angebote mit Preis
unter Nr . B18021 an die Ge¬
schäftsstelle dcr „ Bad . Presse ".

Ruhiger , sol . Handw . sucht
möbl . Zimmer mit Licht . Fa -
milienanschluß erwünscht . An -
ggbote mit Preisangabe unter
Nr . » 18146 an bie ttieschnfts «
stelle der „ » ad . Presse " .

Aränlein sucht möbliertes
Zimmer , besond. Emg . , Preis
bis 15 Mk . , im Zentrum ber
Stadt . Angebote unter Nr .
B18145 an bie Geschäftsstelle
der . » ab. Presse ".
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Badenweiler
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Thermalbad und Luftkurort im bad . Schwarzwald Sommersitz S . K . H . des
Großherzogs von Baden.

KUR MIT TEL : Thermal -, Kohlensäure - , Sauerstoff , elektrische und Dampfbäder . Radium -Emanation -
Fango -Behandlung . Medico -mechanisches Zander -Institut . Luftbad . — Ausgedehntes Terrainkurwegnetz .

Hervorragende Hellerfolge bei den verschiedensten Kriegskrankheiten .

Heilanzeigen : Rheumatische und Gelenkserkrankungen, Ischias, Herzkrankheiten, Störungen des Nervensystems
Stoffwechselkrankheiten ,

Täglich 2 - 3 Konzerte der Kurkapelle .
"DK

Kriegsverletzungen , Erkrankungen der Atmungsorgane . Jb35

Auskunft und Prospekte durch die Kurverwaltung .

Gartenvorplafz
des

Kafffee Bauer
ist eröffnet . 5925

Frau Amalie Birk ,
Damen -Frisier -Saion , ssis

Yorkstr . 19 , Ecke Goethestr . Telephon 3638 .
Parfümerien und Toilette - Artikel .

Anfertigung sämtlicher Haararbeiten .
Elektr . Haartrocknung, Ondulation.

Elektr . Kopf- und Gesichts - Massage .
Frisieren in u . außer dem Hause .

»■ >■ IMIH nnm " "iMBa&WHBmHi

Sleeanlesen n. SnftanAiiallung n. Saus*. 3ier=>
8Ä 'ÄÄ Boltonillenbtjfteuafl

übernimmt hier und auswärts bei 23, « 77
billigster und fachgemäßer Bedienung 6.6

| Paul Bardenwerper .Kllllst- ll. LMschastsgiirtiier
(Mitglied des Verbandes der HandelsgärtnerL Deutschlands , Abtlg . für Landschaftsgärtner )

W Werderstratze 16,4 Treppen

-& Jogurt !
Vom 25 . Mai ab wieder täglich ; 3 Oj

Otto Kresses echte Jogurt-Milch und -Speise .
Karlsruher Jogurt -Zentrale

Inhaber August Heimburger , Wnldstr . 75 , Tel. 2944 .

fllÄraftllrtf 'fAtt werden rasch und billig angesertigt in der
AvrrsiMlM Druckerei der . .Badischen Presse ".

W VI Heute abend 8Vs Uhr . V W

Wiener Cafe Central.
: der erstklass . Künstler - Kapelle Schröder unter Mit¬

wirkung des Herrn Konzert -Sängers Haidas .

Musik - Folge
1. Krönungsmarsch a . d. Op. „Die Folkunger "
2. Ouvertüre z . Op. „ Oberon"
>'!. Große Fantasie a . d . Op . „Rienzi" . .
4 . Herbstweisen , Walzer
5 . Lichtertanz d . Bräute a . d . Op . „ Feramors "
6 . Csardasa . d . Op. „DerGeistd - Woiwoden "
7 . Walzer a . d . Op . „ Polenblul " . . . .
8 . Das Grabauf der Haide, Lied für Trompete
0. Potpourri a . d . Op . „Betteistudent "

. .
TO. Mattinata (Der Frühling )

5918 I
Kreisch mar . i
Weber .
R . Wagner .
Waldteufel . I
Rubinstein . '
Orossmann . >
Nedbal.
Heiser.

Millöcker .
Leoncavallo . I

Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe .
Freitag , den 2 « . Mai lvlv .

ZZ. Cnnder -Vorstellong .
Zum Besten der Wohlfahrtskasse für deutsche Viihnenmit -

glieder . — Kleine Preise .

Sie Fledermaus.
Operette in drei Akten , nach Meilhac und Halevhs
..Revcillon " bearbeitet von C . Haffner und R . Genee .
Musik von Johann Strauß . — Musikalische Leitung : Alfred

Lorentz . — Szenische Leitung : Peler Dumas .
Personen

Gabriel von Eisenstein . Rentier -
Rosalinde , seine Frau
Krank , Gefängnisdirektor . . . .
Prinz Orlofski ,
Alfred , sein Gcsanglehrer . . . .
Doktor Falke , Notar
Doktor Blind , Advokat
Adele , Stubenmädchen Rosalindens
Ali -Bel^ ein vornehmer Egtipier .
Ramusiri . japan . Gesandsch . -Attache
Murrau , ein reicher Amerikaner .
Earikom , ein Marquis
Frosch , Gefängnis - Aufseher . . .
Iwan , Kammerdiener des Prinzen . .
Tänzerinnen der Oper , Gäste des Prinzen Orlofsky : Ida :

Hedwig Holm , Melanie : Johanna Malier , Jyauitine Nelll>
, Schlager , « idi : Adele Paul . Felicita : Frieda Meyer . Minni :

Johanna Klebe , Silvia : Marie Gericke . Milli : Lisa totubt ,
« abine : Margarete Gebhardt , Hermine : Marie Hutt, ^
Mizi : Hermine Burk , Sidonie : Magdalcnc Bauer .

Diener des Prinzen ' 1 . Franz Frohmann . 2 . Leopold Klein -
bub . 3. Wilhelm Wurm . 4 . Josef Kauders .

Amtsdiener . Herren und Damen . Bediente .
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe Wiens .
Donau -Walzer , arrangiert von Paula A l l e g r i - B a y z ,
getanzt von Olga Leger -Mertens , Richard Allegri , Anni
ElsenhanS , Johanna Sichert , Berta Grösser , Rosa Frohmann .
Luise Hauher , Lina Grösser , Eäcilie Hermann , Marie Rapp ,
Mina Roth . Anna Lebrecht , A« na Kirschnik , Anna Frohmann .
Luise Blappert , Elisabet Hchbert , Agnes Hermann , Mina

ElsenlKtns.
Anfang sieben Uhr. Ende gegen 10 Uhr

Abendkasse von halb 7 Uhr an.
<
v Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben .

Hans Bussard .
Marie von Ernst .
Fritz Hancke.
Gisella Obärdy - Tercs .
Hans Siewert .
Jan van Gorkom .
Josef Grötzinger .
Therese Müller - Reichel ,
Mar Schneider .
Hans Kraus .
Ewald Schindler .
Paul Gemmecke.
Karl Dapver .
Ludwig Schneider .

Weil
<« . > .i

unter dem Protektorat Sr .
Großh . Hoheit des Prinzen

Max von Baden . sm

Sportplatz an der verläng .
Moltkestraße .

Sonntag , d . 28. Mai 1916 :

K. F.-B . gegen
F. -Club Oststadt

Pforzheim.
Vorletztes Spiel um die

Gaumeisterschaft
in den Spielen um den

Eisernen Fußball .
Beginn 4 Uhr auf dem
K . F . - B . - Platz gegenüber
der Telegraphenkaserne .

ri
Sonntag , den 28 . Mai :

Wettspiel auf dem Platze des
F . - Club Mühlburg .

F.-Cl . 5lottEorMa I. Karlsruhe
F . - Lerein Grüittlimkel >.

Bez irksme ister .
-Cl . Konkordia II .

Karlsruhe .
F . - V . Grünwi nkel II .
«?^Cl . Müblburg III .
F ^ V . G rünwin kel III .

Spielbeginn 1/*2 — 3 bezw.' 1-5 Uhr . <818090

t »

begutachtete

Hohl © '
reines Natur -Produkt

ohne Chemikalien
kauft jede Hausfrau !

Hergestellt nach eig. Rezept I
Fritz Hohl

z . Darmstädter Hof
Karlsruhe

Kreuz -
. Strasse y

L . / amiiiuiiiiüüii
Zu haben

in den

'
nachfolgenden

Geschäften :

Drogerie Ilaum
Kaufmann Bender
Drogeric Fieclier
Drogerie liinty

Hau ** Ilissel , Hoflieferant,
Delikatessengeschäft

Pfaimkueh & Co .,
in allen Filialen

Hofdrogerie ICoth
Drogerie Tscherningr
Drogerie Vetter
Drogerie Walz . 5753

getrag . Kleider , Schübe , Weih -
zeug , Möbel , Pfandscheine u .
zahle dafür die höchsten Preise .
Komme auf Wunsch pünktlich
inS Haus . Plachzinskl ,
Durlacherstr . 50 . 557

Daniels
rKonfefetionsHouŝ

Somsrinänfel
Mk . 8 . 75 an

Wilhelms * !«. ,
34 .

Surielieii ! MM !
in nur guten Qualitäten , be -
quemen Sitz , bis Weite 88 cm .
Gute Krackkorsetts St . 4 Mk. ,
direkt aus der Fabrik . B18123
25 ftrtTlfttflfte 85 . 1 Treppe .

BSHelce *
beschlagnahmefrei , werden zu
den höchsten Preisen angekauft
Ä . Gottfried . Durlacherstr . 68.

Kau ^ e "ÄS1
jeden Posten getragene 701

Schuhe und St .efel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub . toncnjtr . 52 .

Getr. Steider
aller Art , Schuhe , Stiefel u .
s. w . werden zu den höchsten
Tagespreisen angekauft . 5 .1

Bienenstock ,
Ast - und Perkaufshalle ,

B1L0L9 Durlacherstr . 70 .

N. Breitbartb
Herrenstrage , Ecke Kaiserstraße .

Sommer -Anzüge
für

Herren , Jünglinge u . Knaben
in

Lüster , Leinen , Tüssor , Flanell
und anderen leichten Stoffen .

Einzelne Waschjoppen
Einzelne Lüster -Saccos

Einzelne Tüssor - Saccos
Einzelne Flanell -Hosen

in weiss und gestreift .

Pfaffenrot .

HchmsteiMng,

Die Gemeinde Pfaffenrot
versteigert am
Dienstag , den 30. Mai d- I .,

265 Ster buchene , 56 Ster
forlene Scheiter , 65 Ster
buchenes , 18 Ster eichenes ,
130 Ster forlenes , 10 Ster
tannenes Prügelholz .

Die Zusammenkunft mor »
gens 9 Uhr beim Rathaus .

Pfaffenrot . den 25 . Mai
1916.

Das Bürgermeisteramt .
G la s e r .

2055a I . Hucker, Ratschr .

Haueneberstein .

HchmjieiMiig .

Die Gemeinde Haueneber -
stein versteigert am

Montag , den 29 . und
Dienstag , den 30. Mai d . I . ,
jeweils vormittags 3410 Uhr
anfangend , mit Zusammen -
kunft beim Rathaus , aus
ihrem Gememdewald Distrikt
I Oberwald die nachbezeichne -
ten Nutzhölzer :
Am N' întag , den 29. Mai :

^adelstämme :
52 Stüa I . . 67 II .. 97 III . , 26
IV . . 27 V . . 5 VI . . Klasse ,
Abschnitte : 28 Stück I . . 62 II ..
6 III . Klasse.
Am Dienstag , den 30. Mai :
Eichen : 1 Stück II . . 4 III . . 15

IV . . 6 V . . 1 Vi . Klasse .
BuÄen : 2 Stück II ., 4 III . , 4

IV . Klasse .
Baustangen : 4 Stück I „ 2 II .

Klasse ,
Hopfenstangen : 30 Stück I ., 5

II . . 10 III . Klasse.
Haueneberstein , den 22 . Mai

1916. 2017a
Ter Gemeinderat.
Welcher , Bürgermftr .

Lüitte . Gttarre ,

Mandoiine , Moline ,
<? ello u . f . f . , Saiten , alle
Zubehiirteile (auch Teilzahlg .)
raufen Sie am vorteilhaftesten

«
Wilhelmstr . S8 . ll .

Schönschreiben
Deutsch . Latein , Ronde ,
sow. einfache u . doppelte

BachfBhrttMg
lehrt erfahrener , in der
Praxis steh. Buchhalter .

Erfolg garantiert !

NühereS Adlerstroße 3
3. 4012

SiemgMliie ! SttJ 1-
Nachinitt .- Kursus nach Stolze -
Sckrey , zu welchem noch einige
Teilnehmerinnen erwünscht
sind , bei <318132 .2.1

(5 . Vater . Hirschstr. 46.

Klavierunterricht
erteilt tauch an erwachs . Pers .)
mit bestem Erfolg . B181L8
E . W . Ratzel , Piktoriastr . 10 . ll .

! ' III
in schöner Auswahl

von Mk. 120 .— an verkaufe zu
billigen Preisen wegen bevor¬
stehendem Umzug.
Piasohans Jobs . Schlaile.

Ab 1. Juli Kaiserstr . 175, fetzt
Stadt . Laden . 5927

Gme Haushaltungen .
sowie einzelne Möbel werden
fortwährend angekauft von
5789* S . Hischmunn ,

Möbelgeschäft ,
Zährinaerstr . 29 .

Klechu-Mtl
offeriert 5922 .2.1

Kar ! Baumann , Sarl ^ nije ,
Akademiestr . 20 .

Heirat .
Witwer , kath . . mitte 40 ( 1

Kind v . 11 Jahren ) , tüchi . . ge¬
achteter Geschäftsmann (Kam -
laden u . Weinhandlung ) , 30
Mille Venn . , wünscht Fräulein
oder ig . Witwe ohne Kinder
zwecks späterer Heirat kennen
zu lernen .

Zuschriften bitte unter Nr .
B18V84 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " einzu -
senden .

An - und Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze
Haushaltungen . N e u k a m,
Lafflinitv . 6 im Hör . Tel . 3546

fletliimer ä
höchsten Preise das Nn - und
ÄerkaufvgeschäftFz iedrichs -
plaq S» Feger . Teleph . 3116

« ip !
ii

Zn taufen gesucht : ge
brauchte 20—40 P.? .- Sauggas
motoranlage , muh noch gut
erhalten sein . Gest . Angebote
mit näheren eingaben über
Fabrikat , Preis , Leistung und
Alter erbeten an Hch . Eöardt .
Gutspächter , Hohenwettcrs
bach bei Tnrlach (Baden ) . c

KerJfsliSssssrä
Totaladdierer - National , jeder
Art werden gekauft . Angebote
mit Angabe d . Kassennummern
erbeten unter Nr . 1610a durch
die Geschäftsst . der . Bad . Pr .

"

ZWpslvalze
mit Bedienung für Straßen -
bau gesucht . 2038a .3.2

Heinrich Degler Söhne ,
Rastatt .

X Fahrräder
(Herren - und Damenrad ) zu
taufen gesucht . Angeb . unter
Nr . 5920 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse .

"

Damenrad
gebrauchtes , zu kaufen gesucht.
Äna . m . Preis u . B181LS a . d .
Geicbäftsst . der „ Bad . Preste "

1 bis 2 Betten.
Kleiderschrank . Kiicheu -
schrauk. Tisch u . Stühle zn
kaufen gesucht .

Angeb . unt . Nr . B18118 an
die „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Kinderklavvwageu zu kauf,
gef . Angebote m . Preis unter
« 17678 an die ..Bad . Presse " .Zagdhund
guten , zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . Nr . B18135 an die
Gescbäftsst . der »Bad . Presse " .

ÜI <

LuMurholel
im nördl .Schwarzwald mit
tägl . Autoverbindung : ca.
30 Fremdenz . mit ca . 45
Betten , fast komplett und
gut eingerichtet , sofort
zu verkaufen . Feuerver -
sicher, des leeren Hauses
allein ist Mk . lI5 .vt >« .— .
der Kaufpreis samt all .
vorband . Jnv .-utar bei
raschem Entschluß V ! k.

— Spät , wird
dieser Preis nicht mehr
gehalten . Angebote von
erns - en Selbftresl . unt .
??r .2060 an die GeichäftSst .
der „ Bad . Presse ".

Pony-Wagen
mit abnehmb . Bock u . Diener -
Sitz preiswert zu verkaufen .
B17967 Breitestraste .VI .

Teilzahlung .
Damen -. Herrenräder und

Nähmaschinen , erstklassig, hat
zu verkaufen B 18020.3 .2

I > i'esi , Nuitsstr . 2a , pari .
12 St . pol . Kleiderschränke

20—35 M, pol . Betten mit
Federnd , v . 25 m an , Kinder¬
bett , Sofa , Klappw ., Blumen -
tisch u . Verschied . B17939
Ruf . An - u . Verl ., <! rone » str. 1 .

" nt Torpedo billig
OUtlllUU zu verkaufen .
2) 18159 Schütseuftr . 48 , II .

Groher Schreibtisch mit Auf
satz unten mit Türen , anch
für Büro passend , zu 18 Mk. ,
rohseidenes schönes Prinzeß -
kleid 10 Mk ., neues weißes
Stickereikleid 9 Mk . , ioeißer
schöner Äoitümrock 5 Mk.
B .«>« Ltarlstr . 25 , eineTrep .

Hente letitar tst j

Henny

Porte »
in dem 3 aktigen

Schauspiel

Hordland -

rose
iiiuuiiiH «min

Die tolle
Komtesse.
Lustspiel in 2 Akten-

Voranzeig 0 '
Ab morgen Samstafl !

Rudolf
Schildkraut

in dem Mnnodram4

Der Narr des
Schicksals.

■IIIIIMtlllUUMMMUlMUM»*** 00
iiiHiiiiiumuiiiniiiuH " " '

Polssf - Itieoler
Herrenstras »«

. I. IKIIII. IIKIlllllltllli .. 11*1

Zum gefl. Besuche
ergebenst ein Bl 81

Die Direktion :

Friedrich Schulte 0,

Diwans *
neue , von 36, 42 , 60 Mk - A
bochf. Dessins von 60 Mt -L

k. Xöhlsr , Sckiützenstr ^ ^-

Zu verkaufen :
2 Hochhaupt . Bettstellen . «UI ,
bäum pol ., mit Rost , «ut

WilHelmstr. 34 . lTr ^ --
Billig zu verkaufen : ^

Ein eich . Bett mit ftLLrfj,
Matratze . 1 Schrank .
Schreibtisch . Anzuseh . na ^
2 bis 5 Uhr.

Wertmaftr . 30 . III,
Eine große Anzahl von

Emailherden ,
sowie gebrauchte
12 Ml . an . und eine Sen ^ .
weißer Kastische zu vt i ieier
Arilin er irr . 33 , III.

Zu verkaufen !
<ttaSherd mit Ii FlauN »»,g .t
« uaelbrenner .

Rickard Zvaanerstr ^ ^
1 'iuglampe . zj &ĵ faLt
2 Gaskocher (SflamMM

1 Sofa zu verkaufen . £ ^
Akademiestrave ^ ^

Z « verkauf
einige Tische verschieß ^ ^

Nah , » ottftr . 28 . v^rt . ^

3eiii -Feli>!!eK .
6 X Vergrößer . , Rs nCJl tC tiJ ''
klappe , sehr starkes L°d^ >
wenig gebraucht . " H
Seeresangehörige .
weis , abzugeben . , 0t 1"

Anzusehen von 9 1
^

Schubert . ^ 6Cf &
Dnrlamer Allee — " ?7|#

® oll ) e« c § ette ®®
14karätig . Svrungdeaeu gg >
Deckel, mod ., gut geb-v .̂
abzugeben od . ge « - sl n . T
Damenrad nnzutaui g
selbst ist braunes ,

wWBiPS . , ui U w
Anzusehen 9—1

Schubert . Inc, .̂ f . $
Allee 41 , 1 . Stock

Händler verbet ^ n^ ^ ssM-^

(56' j,) ganz Mu . .
Sekr .-Stellv ., 1" * &•
tragen , 20 Ji . Kaiselüz '
tragen , 20

« n tolütaun« ,
®?

"
billig zu verkamenviülg zu verroh -- ■ t
unter Nr . B1 -0bb
sckäftsstelle

bei ? una .

preiswert zu ver ^ ,
Schillerftr . 33 . 17
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